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Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 


Aufwand Jahr für Jahr 8—12 Mark pro Ar, 
alſo 8001200 Mark pro Hektar, gleichviel wie 
die Ernte ausfällt. Schon um die Beläſtigungen 


nd durch die Kontrolle möglichſt loszuwerden, wird 


nicht zu niedrig veranſchlagt ſeien. Der Schaum⸗ 
wein ſei als Steuerobjekt nicht zu unterſchätzen. 


königlicher Orden ergangen. 


Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das Geſetz 1 > ert 
die Gewährung von Unterſtützungen an Invaliden wurde, verlautet zur Zeit noch nichts beſtimn 


Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootb 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Fra 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & 


anſchlagt habe, in Wirklichkeit mit 15 Prozent ladungen an die Herren Ritter und Inhaber zember v. Is. feinen 


Elberfeld W. Thienes. 
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N 


Greifswald G. 


A Wirkengskreis verlaljer 
und während dieſer Zeit durch den Platzu 
der Inſel, Kapitän⸗Lieutenant Geßler, ve 


onate Februar u 0 mög Bei 10 Millionen Flaſchen inländiſchen Schaum⸗ „ et zur 
gement auf aM a 1 t 5 lich er⸗ jeder Großhändler ſich in einen Kleinhändler ver- weins im Durchſchnitt von 2½ Mark — und aus den Kriegen von 1870 und an deren Hinter⸗ über eine endgültige Neubeſetzung dieſes Poſten 
März für die einmal ag wandeln, um den Wein möglichſt früh zu ver⸗ bei Annahme eines Preisdurchſchnitts von bliebenen vom 14. Januar 1894. Sicher aber iſt, daß ein derartig hoher Sei 
ſcheinende Pommerſche Zeitung mit 67 ſteuern, alſo ehe der Wein ſeinen Werth durch 0 Mark für franzöſiſchen — ſei auf einen Der Polizeipräſident hat eine Unterſuchung Offizier, wie der letzte Kommandant von Helgofam 
für die zweimal täglich erſcheinende Lagern erhöht hat; der Händler wird alſo ſchon Steuerertrag von 4, Millionen zu rechnen. über die Vorgänge nach der geſtrigen Verſamm⸗ war, nicht wieder nach jenem Eiland geſchickt 
Pfg., it mit 1 Mk. 34 Pf beim Einkauf bemüht fein, die Steuer wieder Nach alledem möge man einen Verſuch machen, lung der Arbeitsloſen in Friedrichshain ange- werden dürfte, da der Wirkungskreis für einen 
Stettiner Zeitung . hineinzubringen und der Produzent wird deshalb ſich über die Vorlage zu verſtändigen. Eröffne ordnet. Das ſchroffe Vorgehen der Polizei ſoll hohen Seeoffizier dort zu untergeordneter 


Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an. 
re Die Redaktion. 


Geſetz, E 


betreffend die Gewährung von Unter» 


die Steuer tragen müſſen. Im Elſaß haben wir 
ſchon jetzt wegen der Weinſteuer alljährlich 2000 
Prozeſſe. Uebertragen Sie das auf Dentſchland, 
ſo kommen wir auf 80000 Prozeſſe. Ich möchte 
wiſſen, welcher unglückliche elſaſſiſche Beamte bei 
dieſer Steuervorlage mitgewirkt hat, derſelbe muß 
geradezu am grünen Tiſche die Konſequenzen ge⸗ 


ſtützungen an Invalide aus den Kriegen inn haben, ohne ſich ins Volk zu begeben, ſonſt 


vor 1870 und an deren Hinterbliebene. 
Vom 14. Januar 1894. 

Wir Wilhelm, von 

deutſcher Kaiſer, König von Preußen ꝛc. 


verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter erſt den Zoll darauf erhöhen. 


Zustimmung des Bundesraths und des Reichs⸗ 
ings, was folgt: 


8 1. 
Denjenigen Perſonen des Soldatenſtandes und 


Beamten des Heeres und der Marine, welche in B 


Folge ihrer Theilnahme an den von dentſchen 
Staaten vor 1870 geführten Kriegen invalide und 
zur Fortſetzung des aktiven Militärdienſtes be⸗ 
ziehungsweiſe zur Erfüllung ihrer Amtspflichten 
unfähig geworden, ſind zu den zuſtändigen Ge⸗ 
bilörniſſen fortlaufende Zuſchüſſe behuſs Er⸗ 
reichung derjenigen Beträge zu gewähren, welche 
ihnen nach dem Geſetze vom 27. Juni 1871 
(Reichs⸗Geſetzbl. S. 275) beziehungsweiſe nach 

dem Geſetze vom 31. März 1873 (Reichs⸗Geſetzbl. 
S. 61) nebſt Abänderungen und Ergänzungen zu⸗ 
ſtehen würden. 


8 2. 
Die Zuſchüſſe (§ 1) ſtehen den Penſionen 
gleich, welche das Geſetz vom 27. Juni 1871 be⸗ 
ziehungsweiſe das Geſetz vom 31. März 1873 
nebſt Abänderungen und Ergänzungen gewährt, 
und unterliegen san geſetzlichen Beſtimmungen. 


N § 3. 88 

Den Hinterbliebenen von Theilnehmern an 

den im § 1 gedachten Kriegen ſind, ſofern dieſe 
letzteren Perſonen im Kriege oder in Folge von 
Kriegsverwundungen verſtorben find, fortlaufende 
Unuterſtützungen oder Zuſchüſſe zu den geſetzlichen 
Bewilligungen — in Grenzen der Sätze, welche 
die im § 1 angeführten geſetzlichen Beſtimmungen 
vorſehen — zu gewähren. Den Hinterbliebenen 


von Theilnehmern an den im § 1 gedachten 


Kriegen, welche an den ihre Invalidität bedingen⸗ 
den Leiden verſtorben ſind, können ſolche Unter⸗ 
ſtützungen zugewendet ie 


Die vorſtehenden Beſtimmungen finden auch 
auf die früheren Angehörigen der ſchleswig⸗holſtei⸗ 
niſchen Armee, ſowie auf deren Hinterbliebene 
Anpendung. ; = 


§ 5. 
Eine Nachzahlung für die vor dem Eintritt 
der verbindlichen Kraft dieſes Geſetzes liegende Zeit 
iſt ausgeſchloſſen. . 


. Die Prüfung und Entſcheidung aller auf 

Grund dieſes Geſetzes geſtellten Anträge erfolgt 
durch die Militärbehörden. 

AUueber die Rechtsauſprüche auf Bewilligungen, 
welche diefes Geſetz gewährt, findet der Rechtsweg 
unter den im dritten Theil des Militär⸗Penſions⸗ 
gaser vom 27. Juni 1871 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 
275 ff.) vorgeſehenen e ſtatt. 


könnte er einer ſo ſchlechten Vorlage nicht zuge⸗ 
ſtimmt haben. Die Schaumweinſteuer würde 
unſere lothringiſche, im Entſtehen begriffene In⸗ 


Gottes Guaden duſtrie zu Grunde richten. Ehe man den Schaum⸗ 
wein beſteuert, müßte man doch zum mindeſten 
Eine Kunſtwein⸗ 


Steuer iſt unmöglich, ohne daß Sie die Roſinen 
verſolgen (Heiterkeit) von dem Moment an, wo 
ſie nach Deutſchland hineingelangen. Auch der 
finanzielle Erfolg der ganzen Weinſteuer iſt die 
eläſtigungen nicht werth, die mit ihr verknüpft 
ſind. Sie würden nachher doch ſagen müſſen: 
cela ne vaut pas la chandelle! In Frankreich 
will man die Kellerratten los werden, — meine 
Herren, führen Sie ſie nicht hier in Deutſchland 
ein! (Beifall.) i 
Abg. Köpp (frei. Vereinig.) weiſt gleich. 
falls auf die großen Unkoſten und die harte 
Arbeit beim Weinbau hin. Sehr oft kommen die 
Koſten nicht heraus, geſchweige denn, daß der 
Winzer ſeine Familie erhalten kann. Nur durch⸗ 
ſchnittlich alle 8—12 Jahre tritt einmal ein 
reichliches Jahr ein. In den letzten Jahrzehnten 
iſt die Weinernte ſtark zurückgegangen. Ich möchte 
da die Regierungen bitten, einmal unterſuchen zu 
aſſen, wie dieſem Rückgange entgegen gewirkt 
werden kann. Wenn in der Landwirthſchaft von 
einem Nothſtande die Rede ſein kann, ſo iſt das 
in erſter Linie bei unſerem Weinbau der Fall. 
Wir verlangen keine Liebesgaben, aber wir wollen, 
daß man uns wenigſtens mit Steuern in Ruhe 
laſſe. Und bei dem Weinbau iſt der Nothſtand 
ein unverſchuldeter. Man hat gedroht, wenn die 
Weinſteuer falle, werde eine Licenzſteuer eintreten 
müſſen. Auch dieſe würde den Weinbau ſchwer 
ſchädigen. Der Herr Schatzſekretär beſtreitet 
allerdings, daß die Steuer den Winzer treffen 
müſſe. Aber das iſt eine falſche Vorausſetzung. 
Schon deshalb, weil der größte Theil der Winzer 
ihre Weine jung zur Verſteigerung bringen. 
aller Weine werden vom Kleinhändler direkt vom 
Winzer gekauft. Auch müſſen ſich ja künftig alle 
Großhändler in Kleinhändler verwandeln. Der 
Großhändler kann nicht einen Theil ſeines Vor⸗ 
raths für den Großhandel zurücklegen und einen 
audern zum Konſum ſtellen. Denn er kann nicht 
vorher wiſſen, wie ſich die Weine entwickeln und 
welcher ſich mehr für den Export und welcher 
ſich mehr für den inländiſchen Konſum eignen 
wird. Eine ſolche Trennung kann er daher nicht 
vornehmen, er würde dadurch geſchädigt werden. 
Auch die Steuergrenze von 50 Mark iſt 
viel zu niedrig. Der größte Theil der Weine, 
welche in der Nähe der Steuergrenze liegen 
oder darüber hinaus, ſind Verſchnittweine. 
Der Herr Schatzſekretär berief ſich geſtern auf 
eine Aeußerung des Landtagsabgeordneten Dein⸗ 
hardt, der die Weinſteuer populär genannt habe. 
Aber Herr Deinhardt ſchloß ſeine Aeußerung 
damit, die Militärvorlage erfordere nun einmal 
Deckung, und deshalb werde man die Steuer 


dieſelbe doch auch den Einzelſtaaten und den Kom⸗ 
munen den Weg, den Wein rationell zu be⸗ 
ſteuern. 


Abg. Gamp (Meichspartei): Die Intereſſen 
der Landwirthſchaft ſind ſolidariſch, gleichviel ob 
die Landwirthſchaft im Oſten oder Weſten betrie⸗ 
ben wird. Wäre es richtig, daß die Steuer den 
Winzer träfe, ſo könnten meine Freunde und ich 
nicht dem Geſetz zuſtimmen. Allein für dieſe Be⸗ 
hauptung iſt lein Beweis erbracht. Man hat zu⸗ 
treffeud angeführt, daß das Beſtreben der Wirthe 
dahin geht, unter Umgehung der Zwiſchenhändler 
direkt beim Winzer zu kaufen; daraus folgt aber, 
daß die Steuer von dem Winzer nicht getragen 
werden wird, im Gegentheil wird das Beſtreben, 
vom Winzer direkt zu kaufen, ſich weiter ausdeh⸗ 
nen in Folge neuer Steuern und ſo wird der 
Winzer von derſelben Vortheil haben. Es iſt eine 
für uns erwünſchte Wirkung der Steuer, daß die 
Stellung des Kleinhändlers geſtärkt, die Poſition 
des Großhäudlers aber erſchwert wird. Bedenken 
erregen die Kontrollvorſchriften wegen ihrer Strenge, 
die auch nicht nöthig erſcheinen. Bei dem Schaum⸗ 
und Kunſtwein kann mau das landwirthſchaftliche 
Intereſſe nicht ins Feld führen, denn hier kommen 
hauptſächlich die gewerblichen Anlagen in Betracht. 
Die Regionalſteuer auf Wein iſt verwerflich. Bei 
dem Branntwein iſt man auf dieſe Regionalſteuer 
nicht gekommen, obwohl im Oſten hauptſächlich 
Brennerei getriebenwird. Auch die Kontrollmaßregeln 
ür die Weinſteuer brauchen nicht läſtiger zu ſein, 
wie für die Branntweinſteuer. In ungünſti⸗ 
gen Weinjahren wird der Konſument immer 
einen noch höheren Preis anlegen. (Lachen.) 
Die Produktion von Qualitätsweinen wird unter 
der Steuer nicht leiden; daß ſich das Intereſſe 
den ausländiſchen Weinen zuwenden könnte, be⸗ 
ſorge ich nicht, denn wer heimiſchen Wein, Rhein⸗ 
oder Moſelwein trinken will, der wendet ſich wegen 
der Steuer nicht dem Bordeauxwein zu, und 
wer an Bordeauxwein gewöhnt it, wird kaum 
heimiſchen Wein trinken, auch wenn er ihn billiger 
haben kann. Die Beſteuerung der Kunſtwein⸗ 
fabrikation kommt doch gerade den Winzern zu 
Gute; die Kunſtweinproduktion iſt ſehr umfang⸗ 
reich und ſchädigt den Weinbau. Aus 0 


— 


E 


wurde Kunſtwein ausgeführt, der mit 10 Pf. pro 


Liter in den Handel kam. Die Steuer auf 
Schaumwein wäre doch eine Luxusſteuer, für die 
zu ſtimmen wir unſern Wählern verſprochen 
haben. Nach den Aeußerungen der Vorredner 
ſcheint ja nur noch die Kunſtwein⸗ und Schaum⸗ 
weinſteuer in Betracht zu kommen. Wir würden 
für die Weinſteuer nicht ſtimmen, wenn wir aus 
nehmen müßten, daß die Landwirthſchaft dadurch 
geſchädigt würde. ge 
Abg. Simonis (Elſ.): Von allen Rednern 
hat bisher nur der Vorredner für die Vorlage ge⸗ 
ſprochen; daß er ſchon ahnte, ich würde gegen die 
Vorlage ſprechen, iſt bezeichnend für das Ver⸗ 
trauen, das Herr Gamp zu ſeinen Argumenten 
hat. Ich folgte aufmerkſam ſeiner Rede 
und folgte ſeinen Gründen und 
mag ſich Herr Gamp wohl geſagt 
die Folge meiner Aufmerkſamkeit 
nothwendig ſein, daß ich gegen die Vor⸗ 
lage ſtimme. (Heiterkeit.) Die Regierung unter⸗ 
chätzt die ſoziale Tragweite der Vorlage. Die 
Steuer ſcheint ſo eingerichtet werden zu ſollen, 


haben, 


da und Nachtwächter. 
380.000 Mark rund 845000 Mark 
müßte Betriebsverwaltung 

e Werkſtätten Verwaltung. 
nung eines Theiles der diätariſchen Dienſtzeit e ördt 
der Betriebsſekretäre, hauſes hat Frhen. v. Heereman und General 
Kanzliſten Glisczynski einſtimmig als Vorſitzende wieder⸗ 


— Der Kaiſer und die Kaiſerin begrüßten 
geſtern Abend gegen 9 Uhr die zum Beſuche hier 
eingetroffene Herzogin von Montpenſier, Iufantin 


2 2 


ten d 


der Kaiſerin 


130 Einladungen ergangen ſind. 


— In einer Berliner 


theilt iſtt. i 
** Wie nunmehr bekaun 


Weichenſteller 1. Klaſſe, Lokomotiv⸗ und Trajekt⸗ 
heizer, Maſchinenwärter, Billetdrucker, Kaſſen⸗ und 
Bureaudiener, Magazinaufſeher, Brückengeldein⸗ 


Korreſpondenz 


der K des königlichen 
Schloſſes ein the dansaut ſtatt, zu welchem gegen 


der 
„Wiener Preſſe“ wird behauptet, Heinrich von 
Sybel habe den Verdun⸗Preis darum nicht er⸗ 
halten, weil in dem erſten einleitenden Bande 
ſeines Werkes „die Begründung des deutſchen 
Reiches“ König Friedrich Wilhelm IV., der Be⸗ 
gründer des Verdun⸗Preiſes, ungünſtig beur⸗ 


| 
| 


12 


nach der Inſel überſiedelte. Re 
n Der dem Bundesrathe vorliegende! 
entwurf einer Gemeindeordnung für Elſaß⸗Lo 
ringen zerfällt in ſieben Titel, welche nache 
ander behandeln: die Gemeinden, die Gemein 
beamten, den Gemeinderath, den Gemeind 
halt und das Gemeinderechnungsweſen, 
waltungsſtreitverfahren in Gemeinde⸗An 
heiten, die Auſſicht über die Verwaltung 


lichten geführt. Bieſelben laſſen ſich ſelbſtver⸗ 
ſtäudlich nicht kontrolliren; doch iſt es immer 


nehmer, Schiffsbrückenaufſeher und Schiffsbrücken⸗ auffällig, daß gleichzeitig in engliſchen, ſranzöſiſchen 


wärter, Weichenſteller, 


Krahnmeiſter, Brückenwärter, Schaffner, Bremſer 
und Matroſen, ſowie Bahn⸗ und Krahnwärter 
entfallen von den 


Dabei 


die 


namentlich zu Gunſten 


Betriebsaufſeher, Stationsaſſiſtenten, 


Billetſchaffner, Portiers, 


Die 


She rk auf die frauzöſiſche Polizei es geweſen jet, die in Peters⸗ 
und 35000 Mark auf burg auf den angeblichen Anſchlag aufmerkſa 
Aurech⸗ macht habe. a ü 


zoͤſiſchen 
und italieniſchen Blättern Meldungen auſtau⸗ 
der Neujahrsempfang jet wegen Eutdeckung eint 
aiich Komplottes abgeſagt 1 = 


einigen Blättern wird hinzugefügt, 


— Die Zentrums⸗ Fraktion des Abgeordnetel 


und Zeichner erfordert ſodaun einen Bedarf von gewählt, ebenſo die Mitglieder des Vorſtandes un 3 
510000 Mark. Eine Mehraufwendung an etats⸗ des Senioren⸗Konvents. ei 
mäßigen Gehältern im Betrage von 18320.0 — Die drei Mächte, welche im Juni 1 


mit dem Bewußtſein tragen müſſen, daß man daß durch die Regierung nach Belieben die Wein- 
b fiel bes eas albers Und nie weiß dn der Wee aaa Minen Tan SU el 
s! | r Weinbau gedeihen? Fr e Wein⸗ 5 : h 
man behufs Verſteigerung die Weine tapiven!? ban ſeder bei Berlin Bee (Heiterkeit) Mir Mark iſt dadurch entftanden, daß die Beamten mit den Berliner. Samoa⸗Vertrag abſchloſſen, | 
Bei den Verſteigerungen ſind gewöhnlich 2 Taxa⸗ thut es leid, daß der Weinbau fo zurückgegangen dem zunehmenden Dienſtalter im Gehalte auf nach einer Meldung des Depeſchen⸗ Bure 
toren thätig und die Zaren gehen da gewöhnlich iſt, denn auch der ſchlechteſte Wein kann mit ſteigen. Das Dienſtalter der Beamten wird vor⸗ Herold, einem von dem neuen Oberrichter 
um 60 Prozent auseinander. Sie ſehen, Sie gutem Wein verbeſſert werden. In einigen Ge- ausſichtlich noch weiter zunehmen, da bei den ausgeſprochenen Wunſche entſprechend, dahin übe 
können ſich da auf Sachverständige nicht ver⸗ genden iſt ja der Wein fo ſauer, daß man ſagt, meiſten Klaſſen der Eiſenbahnbeamten in Folge eingekommen, daß die Landkommiſſion noch fort 
laſſen. Und das iſt ein Hauptfehler des Geſetzes. es werde um Mitternacht die Glocke geläutet, da⸗ der in den legten Jahren eingetretenen zahlreichen beſtehen fol. Dieſe Angabe beruht offenbar auf 
Redner ſchließt mit der Bitte um Ablehnung. mit die Leute im Bette ſich auf die andere Seite Stellenvermehrungen die Zahl der dienſtjungen einer Verwechſelung mit einer bereits im vorigen 

Direktor im Reichsſchatzamt Aſcheuborn: legen, weil ſonſt der Wein ein Loch in den Magen Bewerber diejenige der dienſtälteren übertrifft. Jahre erfolgten Abmachung. Die Landkommiſſ 

Es dreht ſich Alles um die Haupifrage, ob die freſſen würde. (Große Heiterkeit.) Eigenthümlich Zur Erhöhung des Aufwandes für das Dienſt⸗ welche 1890 ihre Thätigkeit aufnahm, war a 
Steuer auf den Winzer werde abgewälzt werden iſt es, daß bei dieſem Geſetze gar keine Fach⸗ perſonal haben ferner im erheblichen Umfange drei Jahre eingeſetzt; trotz ihrer fleißigen Arbe 
oder nicht. Auch die Winzer ſelbſt glauben, daß männer um Rath gefragt find; ſonſt macht man dieleuigen Vermehrungen der etatsmäßigen Be- in Bezug auf Regelung der Landanſprüche kon 
das der Fall fein werde. Ja ſogar die Herſteller uns ſtets den Vorwurf, daß wir mit unferen An⸗ amtenſtellen beigetragen, welche im laufenden Jahre, ſie aber bis 1893 nicht fertig werden, feh 
von Obſt⸗ oder Beerenwein — obwohl dieſe ſich ſichten gegen die Meinung der Techniker ver namentlich zur Verbeſſerung der Lage der Diätavien daran war wohl an erſter Stelle der Wechſel 
doch fügen müßten, daß ihr Produkt ſelten die ſtoßen; hier liegt die Sache anders, die Fach⸗ in den mittleren Dienſtzweigen ftattgefunden haben, den Mitgliedern der Kommiſſion; der nor 
Werthgrenze von 50 Mark erreichen wird — männer haben geſtern geſprochen, ſämmtlich gegen theils noch vorgeſehen ſind. Hierdurch iſt eine amerikanifche Landkommiſſar hat nicht wenig 
glaubten, von dem urſprünglichen Entwurf bes die Vorlage. Unſere landwirthſchaftlichen Vereine, Erhöhung der Aufwendungen um 1 400 000 Pk. als drei Mal gewechſelt; auch mußte der e 
troffen zu werden. Aber von Obſt⸗ und Beeren⸗ an deren Spitze gewöhnlich der Kreisdirektor ſteht, herbeigeführt. An Stellenzulagen für etatsmäßige deutſche Landkommiſſar wegen Krankheit na 
wein iſt ja in der jetzigen Vorlage gar nicht die haben die Steuer verworfen, mit Ausnahme Beamte der Betriebsverwaltung find rund 24500 Deutſchland zurückkehren. Die Vertragsmächte 
Rede. Es kann ſich daher jetzt überhaupt nur einiger in der Umgegend von Metz, die ſich über⸗ Mark eingeſetzt. In erſter Neihe find an dieſen waren aber einverſtanden darüber, daß die Lande 


Die Bewilligungen nach Maßgabe dieſes Ge⸗ 
ſetzes ſind aus dem Reichs⸗Invalidenfonds zu be⸗ 
ſtreiten. Die für die Jahre 1893-94 und 
1894 --95 erforderlichen Deckungsmittel dürſen aus 
deſſen Kapitalbeſtänden bis zum Höchſtbetrage von 
je 1250 000 Mark ſüigſig gemacht werden. 

§ 8. 

Dem Königreich Baiern wird zur Beſtrei⸗ 
tung der gleichartigen Ausgaben alljährlich eine 
Summe überwieſen, welche ſich nach der Höhe 
des tyatſächlichen Aufwandes für Angehörige des 
Reichsheeres und deren Hinterbliebene, im Ver⸗ 
hältniß der Kopfſtärke des königlich baieriſchen 

Militärkontingents zu jener der übrigen Theile des 
Reeichsheeres, bemißt. 


9 
Der Eintritt der verbindlichen Kraft dieſes 
Geſetzes wird auf den 1. April 1893 feſtgeſ bt. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen 
Unterſchrift und beigedrucktem kaiſerlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin im Schloß, 
den 14. Januar 1894. 


˖ noch um 343 000 Winzer handeln. Von haupt nicht getraut haben, etwas zu jagen, Die die Beamten des äußeren Stationsdienſtes auf frage durchgreiſend geregelt werden müſſe; fie 
er %%% / fiheeigen Beriehöverhäts |futten daber fon "un Seühjahr 1803, bee, 
— ei eine, welche nur ſteuerfreien Haustrunk ver⸗ hau ſchwer geſchädigt. Der italieniſche und niſſen und diejenigen Beamten auf dieſen Bahn⸗ daß die Landkommiſſion noch bis zum 31. März 
ü fertigen, und diejenige Gruppe, welche Weine ſpaniſche Wein drückte ſchwer auf unſeren böſen, deren Dienſt mit dem Statiousdienſte in 1804 arbeiten ſolle, und darum ernannte £ 
E. L. Berlin, 19. Januar. unter 50 Mark Wert) herſtellt. Zieht Weinbau, doch wir mußten aus politiſchen Wehiehvirkung ſieht, betheiligt. Für die außer⸗ nordamerikanſche Union einen neuen Landke 
Deutſcher Reichstag. man die erſte Gruppe ab, fo bleiben nur 167500 Gründen die Sauce aus den Handelsver⸗ etatsmäßigen Beamten und mittleren Hülfsbeamten miſſar Chambers, welcher mit dem neuen O 


eichter Ide und dem neuen Munizipaliki 
Präfidenten Schmidt Anfangs November zu A 
eintraf. Schon damals wieſen wir darauf hin, 
daß der feſtgeſetzte Endtermin zu einem vollen 
Abſchluſſe der Arbeiten wohl zu kurz ſei. Das 
wird der neue Oberrichter auch bald erkannt 
haben und hat wahrſcheinlich bald nach der Ueber⸗ 
nahme der Geſchäfte den Antrag geſtellt, die Friſt 
zu verlängern, was ſelbſtverſtändlich ohue weitere 
von den drei Regierungen zugeſtanden worden 
Glückſtadt, 19. Januar. Die Dampſſchif 2 
fahrten zwiſchen Karolinenkoog und Tönning find 
ſeit heute Mittag 12 Uhr 13 Min. wieder plan⸗ 
mäßig aufgenommen. + 
Flensburg, 19. Januar. Der Schiffsver 
kehr zwiſchen Dagebuell und Wyk (Föhr) iſt 


wieder eröffnet. u 
Nach dem Indienſt⸗ 


Winzer, und zieht man von dieſen noch die zweite 


j ite trägen austunken. Den Zuckerwaſſerfabrikanten einſchließlich ſolcher mit den früheren Privatbah⸗ 
Gruppe ab, jo bleiben nur 85 Prozent übrig, Ye Sue 


ab man das Recht, ihr Fabrikat mit dem vollen nen vom Staate übernommenen Bedienſteten, 
welche dieſe Vorlage berührt. Man be⸗ Gene en Auch dieser welche in das Verhältniß unmittelbarer Staats⸗ 
nun eine Abwälzung auf die Juckerwaſſerwein ſchädigte unſern Weinbau; das beamten nicht eingetreten, ſondern im Privatver⸗ 
Winzer und gleichzeitig einen Konſumrück⸗ Alles überſieht der ſachkundige Herr Gamp. Mit tragsverhältniß weiter beſchäftigt werden, ſowie für 
gaug. Beides iſt aber unvereinbar, denn wenn dieſem Zuckerwaſſerwein verdünnt man ſpaniſchen eine Anzahl langjährig im Eiſenbahn⸗Telegraphen⸗ 
wirklich zu Laſten der Winzer der Konſumzweck Wein und dringt die Tunke in den Handel zum dieuſt beſchäftigter weiblicher Bedienſteten ſind 
derſelbe bleibt, ſo braucht doch kein Konſumrück⸗ Schaden unſeres elſäſſiſchen Rothweines. Be⸗ 435 000 Mark mehr eingeſtellt. Schließlich ſollen 
gang ſtattzufinden. Aber beide Befürchtungen er⸗ ſonders ſchädlich für die Weinbauern aber wird auch die Lohne für die Eiſenbahnarbeiter um 
ſcheinen auch unbegründet. Denn der Winzer die Preisgrenze wirken; fie wird einen allgemeinen 414 600 Mark erhöht werden. Die Lohnaufbeſſe⸗ 
verkauſt meiſtens an den Großhändler, und dieſer Preisrückgang des Weines zur Folge haben, weil rungen werden vornehmlich ſolchen dienſtälteren 
braucht im Augenblicke des Einkaufs die Steuer jeder ſich bemühen wird, die ſteuerpflichtige Preis⸗ Hülfsunterbeamten und Arbeitern zu Theil werden, 
noch garnicht zu erlegen, ſondern dieſe wird erſt grenze zu vermeiden. Man ſollte doch das Wort welche ſich durch gute Schulung und durch Zu⸗ 
beim Weiterverkauf an den Konſum entrichtet. bedenken: Reize deine Söhne nicht zum Jorne verläſſigkeit bewährt haben. N 

Der Großhändler braucht alſo auch nicht auf den und zur Verzweiflung. Das aber wird man hier Der Schaden, welchen die Sehunde der 
Winzer zu drücken. Die Statiſtik von 1879, als thun. Am beſten wird es fein, das Geſetz Hochſeefiſcherei zufügen, iſt immer noch ein enormer. 
der Zoll auf Importweine eingeführt wurde, er⸗ a limine abzulehnen. Objektiv wird man die Au der Nordſeeküſte find zwar in einem Jahre 
giebt, daß eine mäßige Weinſteuer den Konſum Vorlage betrachten müſſen, als eine Mißgeburt, etwa 900 Stück erlegt oder gefangen worden. Von Kiel, 17. Januar. Nach 5 
nicht herabſetzt. Auch die Erfahrungen nach Er⸗ ohne jene beleidigende Nebenabſicht für betheiligte der Danziger Bucht her aber werden die Klagen haltungsplan unſerer Marine für 1894—95 iſt 
hö ung des Kaffeezolles beweiſen daſſelbe. Alſo Perſonen. über den Schaden, den die Seehunde in der die Neuformation eines Kreuzergeſchwaders be 
den Einwand, meine Herren, ſollten wir doch. Hierauf vertagt ſich das Haus. Lachsfiſcherei anrichten und über die Dreiſtigkeit, ſtehend aus einem Kreuzer II. Klaſſe (vorausſicht 
fallen laſſen, daß der arme Winzer die Steuer Nächſte Sitzung Sonnabend 1 Uhr. mit welcher fie ſelbſt unter den Angen der lich „Kaiſerin Augusta“) und den drei Kreuzern 
würde tragen müſſen. Das gebe ich zu, daß die Tages⸗Ordnung: Fortſetzung der heutigen Fiſcher beim Einholen der Netze die gefangenen III. Klaſſe „Arcona“, „Alexandrine und Marie 


„30. Sitzung vom 19. Januar. 

Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 1 Uhr. 8 

Tagesordnung: Fortſetzung der erſten Be⸗ 
rathung der Weinſteuervorlage. 
N Abg. Zorn von Bulach (konſ.): In 
Süddeutſchland betrachtet man den Wein als ein 
nothwendiges Nahrungsmittel. In Elſaß⸗vothrin⸗ 
Zen beträgt der Wein⸗Konſum 57 Liter pro Kopf, 
gegenüber nur 6 Liter pro Kopf in Geſammt⸗ 
deutſchland. Dabei bringt der Wein in Elſaß⸗ 
Lothringen ſchon jetzt — einſchließlich der Licenz⸗ 
ſteuer — über 2 Millionen Mark Steuer. Wir 
finden: das iſt genug! Dieſe Vorlage will den 
Wein mit 15 Prozent beſteuern, ſobald er über 
50 Mark pro Hektoliter Werth hat. Aber da be⸗ 
innen ſchon die Schwierigkeiten. Denn der Wein 
ekommt ſeinen Werth auf dem Weltmarkte. Der 
Werth kann von Jahr zu Jahr, von Stunde zu 
Stunde wechſeln. Sie müſſen der Werthſteuer 
halber den Produzenten ſtändig kontrolliren. Er⸗ 
innern Sie ſich aus Süddeutſchland her, was 
das heißt. Sie ſehen das ja auch am Braunt⸗ 


wein. Die kleinen Brenner in Süddeutſchland] Quantität ſich hier viel beſſer faſſen läßt, als die athung. Lachſe angreifen, mit gleicher Heftigkeit wie früher vorgeſehen Da in dem neuen Marine⸗Etat fü 
beklagen ſich weit weniger über die Steuer ſelbſt, Qualität. Jedenfalls glauben wir mit der pro⸗ e wiederholt. Der deutſche Fiſchereiverein hat die Indienſthaltung des erſtgenaunten Schiffes 


nur die Geldmittel für 6 Monate des kommen 

Etatsjahres eingeſtellt ſind, ſo wird die Formirung 
des Geſchwaders wahrſcheinlich zum 1. Oktobe 
geplant. Als weitere Neuerungen in dem aus 
wärtigen Dienſt der Marine ſind in Ausſich 
e nommen: die Verſtärkung der oſtaſiat 
— Obgleich der bisherige Kommandant von Station, welche gegenwärtig mit den 
Helgoland, der jetzt zur Dispoſition geſtellte booten „Wolf“ und „Iltis“ beſetzt it, d 
Vizeadmiral Menfing, bereits ſeit dem 16. De: Krenzer IV. Klaße und die Entſendung 


- 


51 hr 
zentualen Steuer am beſten die Leiſtungsfähigkeit . um: 
zu treffen. Die Kontrollbeſtimmungen ſind nicht = 
zu fiveng Im Allgemeinen werden ja die 
Fakturen maßgebend ſein, und nur wenn wieder⸗ 
holte Difrauden durch Unterdeklaration nachge⸗ 
wieſen find, werden die ſchärferen Kontrollvor⸗ Kaiſers findet, wie der „Reichsanzeiger“ meldet, 
ſchriften Platz greifen. Redner ſucht dann zu be⸗ die Feier des Ordens⸗ und Krbönungsfeſtes 
gründen, daß die Erhebungskoſten, welche der Abg. Sonntag, den 21. d. Mts., auf dem königlichen 


Bei uns in Eſſaß⸗Lothringen beträgt der! Schmidt geſtern auf 9 des Steuerertrages ver⸗ Sthloſſe hierſelbſt ſtatt und find bereits die Ein⸗ 


als fiber die Beläſtigung durch die Kontrolle. Zu 
jeder Stunde find ſie unſicher, von den Kou⸗ 
trolleuren überfallen zu werden. Gerade deshalb 
iſt das Branntweinſteuergejetz in Süddeutſchland 
unpopulär. Und nun wollen Sie dieſe Kontrolle auch 
beim Weineinführen. Dabei wirzſeje Kontrolle beim 
Kleinbetrieb ſtets läſtiger, als beim Großbetrieb. 
diem Bezel macht mehr Unkoſten, als der Wein⸗ 
au. 8 


bereits Prämien für die Einlieferung von See⸗ 
hunden ausgeſetzt. Der Erfolg iſt aber fraglich, 
weil die Seehundsjagd zu ſchwierig iſt, immerhin 
aber wird eine Anregung ausgeübt und man wird 
dadurch erfahren, wie viel überhaupt getödtet oder 
gefangen ſind. i 


Deutſchland. 
Berlin, 19. Januar. Auf Befehl des 


4 


ers derſelben Klaſſe nach den ſüdamerna⸗ uch vor Santos 
n Gewäſſern. Endlich ſoll ein Vermeſſungs⸗ „Republica“. 
ahrzeug, vorausſichtlich die „Möve“, nach der“ f 
auſtraliſchen Station abgehen. a: 

Kiel, 19. Januar. Aus Marinekreiſen find 
für die verunglückten Fiſcher von der Weſtküſte 
Jütlands 3087 Mark eingegangen, die Herr Vize⸗ 


Kr an Bord des Dampfers 


Rußland. 5 
Das vom Finanzminiſter Witte kürzlich ver⸗ 
öffeutlichte ruſſiſche Budget zeigt ganz beträcht⸗ 
ütla q liche Steigerungen der Einnahmen, ſelbſt Ueber⸗ 
Admiral Knorr nach Kopenhagen abſande. ſchüſſe, und man follte faſt glauben, daß Ruß⸗ 
Erfurt, 19. Januar. Von authentiſcher land ausländiſches Geld gar nicht benöthige. Um 

Seite wird der „Thüringer Zeitung“ gemeldet: ſo mehr muß es auffallen, daß Bulgarien ſeit 
Zum 1. April 1895 treten en Stelle der bis⸗ einem Monat zweimal gemahnt wird wegen Zah⸗ 
herigen 11 Direktionsbezirke 26 kleinere Direktions⸗ lung der rückſtändigen Okkupationsſchuld. Der 
bezirke mit 26 königlichen Eiſenbahn⸗Direktionen. deutſche Vertreter in Sofia hat immer die uns 
Dieſe reſſortiren nicht, wie bisher angenommen angenehme Aufgabe, dieſe Forderung der bul⸗ 
wurde, von drei General⸗ Direktionen, ſondern gariſchen Regierung zu unterbreiten, — eine Auf⸗ 
direkt vom Miniſterium der öffentlichen Arbeiten. gabe, die allerdings dadurch erleichtert wird, daß 
Die Verkehrskontrollen, Tarifbureaus und Druck⸗Stambulow die Angelegenheit nicht ſehr ernſt 
ſachen werden zentraliſirt, Erfurt behält die ‘Die 
rektion, verliert aber mindeſtens 250 Beamte. 

Köln, 19. Januar. 


£ jo lange dieſe nicht beglichen iſt, zahlt es an Ruß⸗ 
] Seit heute Morgen 4 land keinen Rubel weiter, nachdem es früher ohne⸗ 
Uhr treibt das Moſel⸗Eis bei langſam ſteigendem hin allen Verpflichtungen auf das pünktlichſte 
Waſſerſtande gefahrlos vorbei. Das übrige Ober⸗ nachgekommen iſt. Gemäß Vertrag zwiſchen 
Ihein⸗Eis wird im Lauſe des Tages erwartet. beiden Ländern vom 28. Juni 1883 wurden die 
Bei dem gegenwärtigen minimalen Waſſerſtande Bulgarien laut Artikel 22 des Berliner Vertrages 
bare der Eisgang einen günſtigen Verlauf nehmen zur Laſt fallenden Koſten der Beſetzung durch 
und eine baldige Aufnahme des Schifffahrtsbe⸗ ruſſiſche Truppen auf 10618 250 Rbl. feſtgeſetzt. 
triebes ermöglichen. 


daß er ſeinen Rath befolgen werde. ; 
Mannhe Das Schwur⸗ 


nimmt. Bulgarien ſtellt eine Gegenrechnung, und t 


welche unſerer Stadt dadurch entſtehen, daß dank 


der Finanzwirthſchaft, welche die Mehrheit Handelsſtande auch heute nicht allzu ſchwer fallen. 25,75, 


der Stadtverordneten ſeit nunmehr 30 
Jahren geführt hat, die Kommunalſteuern bei 
unſerer hauptſächlichſten Konkurrentin, Berlin, 
ſehr viel niedriger find als in Stettnn. 
Wie ſteht es denn nun aber mit der Pflege 
der eigentlichen Handelsanſtalten? Hat 


ſchon fertig geſtellt war! Und wie iſt 
die Mehrheit dieſer Pflicht nachgekommen? Ham⸗ 


ziehen, erhielt er von Blocksdorf einen Stoß, ſo G., 7,84 B. Rog gen per Frühjahr 6,26 G., 


weit größer und reicher gewordenen hieſigen Brod⸗Raffinade I. 23,00. Brod⸗Maffinade II. 
1 \ Gemahlene Raffinade mit Faß 20,25. 
Aber leider ſcheint es, als litte der Unternehmungs⸗ Gemahlener Melis I. mit Faß 24,25. Ruhig. 
geiſt hier an einer gewiſſen Greiſenhaftig⸗ Rohzucker I. Produkt Tranſito & a. B. Hamburg 
keit! Es fehlt an dem richtigen Manne und per Januar 12,45 bez., 12,7½ B., per Februar 
an der erforderlichen Energie! Erz 12,50 ©.,12,52%, B., per März 12,57½ bez. und 
* Vor dem Schwurgericht hatten ſich B., per April 12,60 G., 12,52½ B. Ruhig. 

in der geſtrigen Sitzung der Arbeiter Emil Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 270000 
Blocksdorf von hier, der Arbeiter Karl Arndt | Zentner, u: | ER 
aus Züllchow und der Böttchergeſelle Julius, Köln, 19. Jannar, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
Bleßmann aus Groß⸗Tychow wegen Straßen⸗ reidemarkt. Weizen alter hieſiger lolo 
raubes, Körperverletzung, Diebſtahls und Unter⸗ 15,50, do. neuer hieſiger 15,25, fremder loko 
ſchlagung zu verantworten. Am Abend des 14. 16,25, per November ——. Roggen hieſiger 
Auguft 1893 trafen die Angeklagten in der „Blech⸗ loko 14,00, do. fremder 15,00, per November 
bude den Farmer Kreutzer, der das Lokal bald ——. Hafer alter hieſiger loko — , do. 
wieder verließ, um auf dem unter der Neuen neuer hieſiger 16,50, fremder 16,50. Rü böl 
Brücke befindlichen Feuerwehrprahm zu nächtigen. loko 51,00, per Mai 49,50 G. Trübe. 
Blocksdorf folgte ihm nach einiger Zeit und nahm Hamburg, 19. Januar, Vormittags 11 
dem Schlafenden den Rock, mit welchem derſelbe Uhr Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
ſich zugedeckt hatte, fort, um dem K. alsdann Santos per Januar 83,75, per März 83,25, 
auch die Stiefel auszuziehen. Da der Beſtohlene per Mai 81,50, per September 78,25. — 
hierbei erwachte, lief Blocksdorf mit den Sachen auf Behauptet. 5 f 3 
die zwiſchen dem Prahm und dem Bollwerk liegende. Hamburg, 19. Januar, Vormittags 11 
Wäſcheſpüle, wo die Mitangeklagten ihn erwarteten. Uhr. Zu ckermarkt. (Vormittagsbericht.) 
Kreutzer kam ebenfalls dorthin und forderte fein Nübenrohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende 
Eigenthum zurück, worauf Arndt den Rock aus⸗ ment neue Uſance frei an Bord Hamburg 
händigte, den ihm Blocksdorf gegeben hatte, und per Jaunar 12,45, per März 12,57 /, per Mai 
letzterer die Stiefel fallen ließ. Bevor jedoch 12,70, per September 12,67¼. Ruhig. a 


G, 6,63 


Glasgoiu, 5 Bunt Mort ge 11 0 
Roheiſen. Mixed un 

warrants 43 Sh. 1 d. Stetig. h 5 

Newyork, 18. Januar, Abends 6 Uhr. 
Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ 
york SH ro, do. in New⸗Orleaus 7/16. Petro⸗ 
deum ruhig. Standard white in Newyork 5,15, 
do. Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes 


vor. Dieſer Thatbeſtand 


wurde durch das Geſtändniß des Arndt und die 


burg freilich i ft bereit, in den Kampf einzutreten, 
ſein Freihafen tft fertig; der ſchleswig⸗holſtein'ſche 
Seekanal wird 1895 fertig — und Stettin! Ja 
Stettin hat noch nicht den erſten Spatenſtich an 
ſeinem Freihafenbezirk gethan; im allergünſtigſten 


Zeugenausſagen feſtgeſtellt und wurde demnach 
Blocksdorf des qualifizirten Raubes, Diebſtahls 
und der gemeinſchaftlichen Körperverletzung, Arndt 
der Beihülfe zum Diebſtahl und der Unter⸗ 
ſchlagung, Bleßmann der Bedrohung mit dem 


Petroleum in Newyork 6,00, do. Pipe line eerti⸗ 
ficates per Januar 80,12. Schmalz Weſtern 
fteam 8,30, do. (Rohe u. Brothers) 8,55. Ma is 
per Januar 42,25, do. per Februar 42,87, per 
Mai 44,62. Rother Win terwei zen 67,87, 


5 wo 8 
müßte, daß ſie einen Erfolg nicht erzielen würde. 


ie von voruherein die Ueberzengung haben 


Die Regierung habe aber dahin gewirkt, daß bei 
den von Rußland zu gewährenden Kompenſationen 


die baieriſchen Intereſſen nicht nur auf in⸗ 
duſtriellem, ſondern auch auf landwirthſchaft⸗ 
lichem Gebiete möglichſt berückſichtigt worden ſeien. 
Ueber den Stand der Verhandlungen könne er 
augenblicklich nichts Beſtimmtes mittheilen, er 
könne aber ſagen, daß die Wünſche Baierns im 
Bundesrathe bundesfreundliche Aufnahme gefunden 
hätten. Ein namhafter Theil der baieriſchen 


Akten 


* 


Inter⸗ 


ne Italien. beſſer am Platze wären. 
Maſſa, 19. Januar. Die Ruhe iſt in der D 
letzten Nacht nicht geſtört worden. Das Gerücht, : Bulgarien. 75 
daß eine bewaffnete Bande den Landſitz des De⸗ Sofia, 19. Januar. Man iſt in hieſigen 
putirten Pellerano auf den Höhen von San politiſchen Kreiſen der Anſicht, daß die letzte Maß⸗ 
Lorenzo überfallen habe, iſt vollkommen unbe⸗ regel Rußlands betreffs Zahlung der Okkupations⸗ 
gründet. ſchuld zunächſt ohne jede Folgen bleiben werde, da 
5 3 5 Bulgarien auf dem Standpunkt verharre, daß 
Großbritannien und Irland. Rußland en e ae 
London, 19. Januar. Aus Rio de Janeiro dend eine Kompenſation zulaſſen müſſe, währen 
wird gemeldet, daß die Zahl der Freiwilligen, Rußland die letztere vollſtändig ignorire. 
welche bei dem Präſidenten Peixoto 


Dienſte DI 
nehmen, ſich immer mehr vergrößert. ) 77. ENTE ALSTER 
ſchießung der Stadt durch die Inſurgenten iſt 


1 Stettiner Nachrichten. 
vollſtändig wirkungslos. Der Anführer der In⸗ Stettin, 20. Januar. Wir haben in unſerer 
ſurgenten, Admiral Mello, befindet ſich augenblick⸗ geſtrigen Nummer auf die Gefahren hingewieſen, 

Berlin, den 19. Jauuar 1894. JBreuide Fonds. A 
97, 70bB 


Falle wird derſelbe 1890 fertig werden! Glaubt 
die Mehrheit wirklich, daß Hamburg dieſen Vor⸗ 
ſprung von vier Jahren nicht ausnützen 
wird, und daß es unſerer Kaufmannſchaft leicht 
werden wird, den Vorſprung des weit kapitals⸗ 
kräftigeren Hamburgs jemals wieder wett zu 
machen. Hat unſere Kaufmannſchaft nicht in 

eckleuburg, z. B. in Teterow, die Erfahrung 
ſammeln müſſen, daß es kaum möglich iſt, bei 
einigermaßen lohnendem Verdienſte mit Hamburg, 
wo daſſelbe ſich einmal eingeniſtet hat, noch mit⸗ 


Verbrechen des Todtſchlags und der gemeinſchaft⸗ 
lichen Körperverletzung ſchuldig befunden und nur 


billigt. Dieſem Spruche gemäß lautete das 
Urtheil gegen Blocksdorf auf 5 Jahre 6 Monate 
Zuchthaus, 5 Jahre Ehrverluſt und Stellung 
unter Polizeiauſſicht, gegen Arndt auf 3 Monate 
und eine Woche und gegen Bleßmann auf 8 


per Jauuar 66,37, per Februar 66,87, per Mär 

68,12, per Mai 70,12. Getreidefracht e 

pool 3,00. Kaffee fair Rio Nr. 7 18,25, 

8 we en 1 16,10. Mehl 
ug clears) 2,35. Zucker 2.62. 

lolo 1000. . e 
Chicago, 18. Januar. Weizen 

Jauuar 60,00, per Mai 64,87. Mais per 


Januar 34,87. Speck ſhort elear nom. 


Monate Gefängniß. Arndt wurde die ge⸗ 
Pork per Januar 13.12. 


ſammte Strafe, Blocksdorf wurden 3 Monate auf 
die Unterſuchungshafſt in Anrechnung gebracht. 
Der Letztere dürfte ſich übrigens wegen einer gegen 
den Zeugen Kreutzer ausgeſtoßenen Drohung 


Telegraphiſche Depeſchen. f 


Vergleicht man mit dieſem durchaus negativen 
Reſultate die fieberhafte Thätigkeit des ſo oft als 
kleinlich und zurückgeblieben verſchrienen Lübecks, 
das, um der Hamburger Konkurrenz zu begegnen, 
den Elbe⸗Travekanal für 20 Millionen Mark 


baut, und das ſich von Preußen einen Zuſchuß]! 


von 7 Millionen Mark zu den Bankoſten zu 


Händen ſichern verſtanden hat, fo fällt der Vergleich leider 


auch hier wieder zu Ungunſten Stettins aus. 
Freilich ohne Opfer an Thätigkeit und an Geld 
iſt nichts zu erreichen! Aber ähnliche Opfer find 
der Stettiner Kaufmannſchaft auch ſchon früher 
zugemuthet und willig von ihr übernommen 
worden. Auch der Bau der Eiſenbahnſtrecke 
Berlin⸗Stettin, der Strecke Stettin⸗Stargard⸗ 
Poſen, der hinterpommerſchen und vorpommer⸗ 
ſchen Bahnen iſt nicht ohne ähnliche Opfer der 
hieſigen Kaufmannſchaft an Thätigkeit und Geld 
zu Stande gekommen und die Stettiner Kauf⸗ 
mannſchaft hat es doch verſtanden, ohne weſent⸗ 
liche Unterſtützung des Staates, bezüglich mit 
Beihülfe einer verhältnißmäßig geringen Zins⸗ 
garantie deſſelben, dieſe Strecken fertig zu ſtellen. 
Was damals möglich war, dürfte dem inzwiſchen 


„Gleiwitz, 19. Januar. Auf der Königin 

Stettin, 20. Januar. Die Ziehung der Luiſe⸗Grube explodirte durch vorzeitige Entzündung 

Verlooſung zum Beſten des Stiftes Salem, einer Dynamitpatrone; ein Bergarbeiter wurde 
einn g J. getödtet und fünf ſchwer verwundet. f 


welche bereits einmal bis auf den 1. März d. J. 8 | 
verſchoben wurde, iſt mit Genehmigung des Herrn Wien, 19. Januar. Nach Telegrammen 
aus Athen ernannte der Zar die Königin 


Ober⸗Präſidenten aufs neue auf einen ſpiteren ! 

Termin verlegt und zwar auf den 1. Auguſt d. J. Olga zum Admiral des ruſſiſchen Mittelmeer, 
— Die Erſtaufführung des neueſten Luſt⸗ geſchwaders. © ZN 
ſpiels von Schönthan und Kadelburg „Der Paris, 19. Januar. „Gaulois“ berichtet, 
Herr Senator“ findet im hieſigen Stadt⸗ König Behanzin reorganiſire fein Heer. Zwiſchen 

theater am Montag ſtatt. Die Novität iſt über⸗ Widah und Abomey ſei die Lage kritiſch. 
all mit großem Beifall aufgenommen. Am Bei der in der Deputirtenkammer gewählten 
Dienſtag beginnt Frau Pelagie Ende⸗Andrieſſen Kommiſſion für Zollangelegenheiten erhielten 
als „Fidelio“ ein für wenige Abende berechnetes die Schutzzöllner eine ſtarke Majorität. Die Kom⸗ 
Gaſtſpiel. 1, mmiſſion beſchloß ſofort die baldige Erhöhung der 
—. Dem Hofmeiſter Chriſtian Frädrich zu Getreidezoͤlle. Wa ri e 
Sallentin im Kreiſe Pyritz und dem Schäfer Paris, 19. Januar. Vor einem Hauſe in 
Chriſtian Linſtädt zu Karolinenhöhe im Kreiſe Neuille explodirte eine mit Pulver gefüllte 
Naugard iſt das Allgemeine Ehrenzeichen ver⸗ Bombe. Ltemand iſt verunglückt, und der Schaden 
liehen. i 5 unbedeutend. a 
— Den diesjährigen Kreisſynoden hat das Rom, 19. Januar. Die Auſſtändiſchen in 
königliche Konſiſtorium der Provinz Pommern den Bergen von Maſſa⸗Carrara ſollen durch 
folgenden Berathungs⸗Gegenſtand vorgelegt: Sperrung aller Zugänge ausgehungert werden. — 
1. Welche Erfahrungen ſind in Bezug auf die In Lercara wurden 60 Perſonen verhaftet, welche 
das Seelenheil der Gemeindeglieder bedrohende durch 500 Soldaten nach der Eiſenbahn trans⸗ 
und unſer Volksleben ſchädigende Eidesnoth im portirt wurden. e 
„daß die Schließung der 


dem Letztgenannten mildernde Umſtände zuge⸗ 
noch vor dem Strafrichter zu verantworten 5 


Synodalkreiſe gemacht worden? 2. Welche Mittel —„Folchetto“ behaupte 

können neben der Einwirkung der Geiſtlichen und Kammer beſchloſſene Sache fet. 

a: ſeitens des auh dende a ea ber . K 
reisſynode angewandt werden, um dieſen Noth⸗ BER: 

ſtand nach Möglichkeit zu beſeitigen? — Das , 

königliche i ordnet an, daß in jeder Bine fai d Va Kö 
n , Wetter mit mäßigen ſüdweſtlichen Winden; nachher 


nichtgeiſtlichen Mitglieder ſchriſtliche Referate er⸗ (Wel X le: 
ſiatlet und a über dieſe Vorlage betreffenden Ver⸗ neue Erwärmung, Trübung und etwas Regen. 
Waſſerſtand. a 


handlungen beſondere Protokolle aufgenommen und | 
Am 18. Januar. Elbe bei Auſſig — 0,25 


eingereicht werden. 
h N — 5 Se aus 11 Dresden 75 0 Meter, 
F g | e bei agdeburg + 2 eter. 
Schiffsnachrichten. Unſtrut bei Straußfurt . 1,10 Meter. — 
Paris, 20. Januar. Die Exploſion auf dem Oder bei Breslau, Oberpegel . 4,46 Meter, 
Dampfer „Exquateur“, welcher aus Braſilien kam, Unterpegel — 0,62 Meter. Oder bei Frankfurt 
ſoll durch eine Höllenmaſchine mit Uhrwerk herbei⸗ + 1,22 Meter. Oder bei Ratibor . 1,06 
geführt fein. Sämmtliche Kollis und Frachtbriefe Meter. — Weichſel bei Thorn + 1,24 Meter. 
wurden vernichtet, jo daß die Abſender nicht zu — Warthe bei Poſen + 0,78 Meter. = Am 
ermitteln waren. 16. Januar: Netze bei Uſch + 0,96 Meter. 


— Seidenſtoffe | | 


— 


Börſen⸗Berichte. N 
Poſen, 19. Januar. Spiritus loko ohne 
Faß 50er 48,80, do. 70er 29,40. Still. 


Magdeburg, 19. Januar. Zucker ⸗ „een 
bericht. Kornzucker exkl., von 92 Prozent „ von Elten & Keussen, Grefald, 


„ aljo aus erſter Hand in jedem Maaß zu be⸗ 

ziehen. Schwarze, farbige und weiße Sei⸗ 

Wil denſtoffe, Sammte und Wlüfche eder Art 
u Fabritpreiſen. 5 ! 


er 7 abri 
Mar werfauge Mitten wit ebe des ennie 


— , neue 13,30. Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement 12,65, neue 19,75. Nachprodukte exkl. 
7 Prozent! Rendement 10,10. Stetig. — 


) 


Bergwerk und Hüttengeſellſchaften 


= — en nn — 


— — 


Eiſenbahn Stamm ⸗Aktien. Bank- Papiere. 


f Teutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. Argent. Anl. 5% 43,006 Oeſt.Gd.⸗R. 4% Berz. Bw. 12 116,506 Hibernia — 119,60b Eutin⸗Oüib. 4% 41,756: Balk. Eiſb. 30 66,60 Dividende von 1802. Dividend 18925 
geh. R.⸗Aul. 4% 107, 10000 Weſtf Pfr. 4%, 103,758 Buk. St A. 5% 95,300 Nan Selle 500 bc A — 182300 fd e — 0, Ff —.— Dur- ble ee Banff. Sprit Disc Com. %, 176.40 
3 do. 3½ũ % 100,40b „ 3½0% 38.208 Bnen.⸗Aſres Obl.amort. 5% 95.00 do. Gußſt. 150 122,306 do. com. — 8,00 Lülb.⸗Büch. 4% 136,10 0 Gal. C. dw. 4% —— u. Prod. 3 69,00b Dresd. B. 7% 134,906 
1 Nr. Con Anl. 407,00 Wſtp ric %% 96,5000 Gold Anl. 5% 31,206 Nec. A 80 4% 9408 Ponifac. 13% % 580 e do St⸗Pr. — 29.500 Main ud⸗ Gotthardb. 4% 153,006 Berl. Cſſ. B. 6% 127,40 Nationalb. 6¼% 10 7,50bCE 
1 do. 31/100 600 | KurıNın, 4% 103,108 Ital. Reute 5% 73,756 | bo. 87% —.— Donnergm. 6% 91,006 Jugo „ 1018,00 wigshafen ¼ 112,106 It Mitt. ½ 75,70b do Holsge 7½%½ 188,500 Bonm. Sb...” 
* Pr. St.⸗Anl. 4/101,30b Lauenb. Rh. 4% 103,50 6 Mexik. Anl. 6% 66,406 do Goldr 6% —,-— Dortm. St.⸗ a Laurahütte — 114,256 Marienburg⸗ Kursk⸗Kiew5% — Bresl. Disc conv. 6% 113,50 b 
. StScchld. S; 0% 99,900 Pomm. do. 4% 108,106 do. 208. St. 6% 66,506 do. (2. O.) 5% 950̃ B br. 1. K. % 4 doch Louijeziefb. — 63. 0b Mlawka 4% 76,006 Mosk Breſtg /, 72.250 Bauk 4½% 95,75 Pr. Centr⸗ 
Be St. O. 3½% 98,200 do. do. 3½% 97,90b New. St.⸗A. 60% 114,25b 6 do. Pr. A. 64 5% 166,25b Gelſeulch. 12% 148,756 Märk.⸗Wſtf. — 153,256 Mekb. F. Fr. 4% —.— Oeſt. Fr. St. 4% —.— Darmſt.⸗B. 5½% —.— Bod. 9½% 158,000 
155 a: 31107, 98,256 Poſenſch. do. 4½ 103,10 6 Oeſt. Pp.⸗R. 4½0%—,— do. do. 66 57% 154.556 Hark Bgw. — 69,506 Oberſchleſ. 2% 58,5066 Noſchl⸗Märk. do. Ndwſtb. 5% —— Deutſche B. 9 156,255 Reichsbauk 8½% 149,905 
e T  Scbh, I 201009 Meile. trang, [BGH imma | 
½% = — Nh. u. Weſtf. 5 do. Silb.⸗K. 4/7½93, 906 Serb. Gold⸗ TE 5 8 5 „Südb. 4% 75,806 Sdbſt. (Ob. 8,500 B f 5 
925 9 . 96, OR 103,508 do. 250 54 4% 145,500 Pfandbr. 50% 76,00 bc Berg⸗ Märk. „„ Jelez-Wor 4 — Saalbahn 4% 24,700 Warſch 2.5% 109,005 Gold- und Bapiergeld. 5 
Berl. Pfdbr. 5% —— Sächs. do. % 104.100 do. 60erLooſe 5% 145,906 Serb.Rente5% 70,00 b | 3. A. B. 3½% 98, 80b Stvangorode 5 Starg.⸗Poſ.4½%½ 102,758 do. Wien 4 27,008 Dukaten per St. —,— Engl. Bankuot. 20,376 
Verb % 07,700 Schlef bo. 4% 103,206 do Ger dooſe — 328,706 | do, n. % 70,206 öl Mind, Don bio 4½ 08, Sobc Auſtd. ttb 4½ 90 ,0ch 5 Souvereigns 2,3500 Franz. Banknot. 81,108 
do. 4% 104.906 Schl. ⸗Holſt. 4, 103108 Rum. St⸗5% 101,806 ung G. Rt. % 96,006 4. Em. 4% —.— Koslow⸗Woe, 20 Fres. Stücke 16,196 | Deiter. Banknot. 163.250 
do. 3% % 98,308 Bad. Eſb.⸗A.4½ —.— A.⸗Obl. 55% 101,80b do. Pap.⸗R. 5% —.— ans. 5 ae Ih = Aa 1 95,10b a N Gold⸗Dollars —— Nuſſiſche Noten 221,00 
me 1/0 ier. Anl. 4% 107,10 18 ; agdeburg⸗ i Charts - = EEE FE ih 
Bu = lo 39,606 Dub Siga 107.106 Hypotheken⸗Certificate. Halberſt 78 4% —.— Aſow⸗Oblg. 4% 95,100 Induſtrie⸗Papiere. N Bultk⸗Discaut, | 
Zandſch.] 4% —.— Aul. 1886 3% 85,000 Otſch. Grund⸗ Pr. B. Cr. Ser. Magdeburg⸗ Kursk⸗ Kiew, Bredow. Zuckerfabr. 3% 55.00 Harb. Wien Gum. — 281,008 Rei chsbanks Lombard Wechſel⸗ 
Tentral⸗3/% 98,106 Hmb Reute 5½1% 96,006@ Pfd. 3 abg. 3½% 98,908 12.015.102) 4% 100,906 Leipz. Lit. 44% —.— gar. 4%½ 95,60 bf =) Heinrichshall 10% 123106 L. Löwe u. Co. 18% 243,506 5 onbarde a Cours u. 
Pfandbr.] 3% 85,506 | do. amort. do. 4 abg. 3½% 98,900 Pr. Etrb. Pfdb. do. Lit. B 4% —— Mose Rjäſ. 4% 96.1066 = Leopoldshall — 76,15 b 0 Magdeb. Gas⸗Geſ. 5½%/ 102,000 bez. 5 19. gau, 
„Oſtpr⸗Pfb. 3¼% 96,206 | Staats, 3¼ % 96,908 do. 5 abg. 3½½% 95,106 (rz, 110) 5 —— berſchleſ f do. Smol.5¾ 103,30 bc S Oranienburg 5% 51,008 3} Görlitzer ou) — 116,0 Privakdiscont 2 6 = 
Ron. do. 3½% 98,356 Pr. Pr.⸗A. 3% 120,00 0 Diſch Grundſch⸗ do. (rz. 110) 4% —.— Lit. D 3½% —.— Orecl⸗Griaſy a vr do. St.⸗Pr. 5% 63,508 23] do. (Lüders) 10% 136,00b6- „» — 
do 0% 103,000 Bair. Präm.⸗ Real⸗Obl. 4% 101,00 bes do. (rz. 100) 4½ 103,006 do. Lit. D 4% — — (Oblig.) 4% 95,100 = Schering 20% 257,008 S Gruſonwerke — —— Amſterdam 8 T. 2½%½ 169,00 
Poſenſche do. 4% 102,100 Anleihe 4% 143,503 Dtſch. Hyp.⸗B.⸗ N o. 3½% 9,208 Starg.⸗Poſ. 4% —,— Rjäſ⸗Kosl. 4% 5 1000 3) Staßfurter — 154,108 Samen 35% 285,00 b ch o. 2 M. 2½% 168,406 
do. do. 3½% 97,008 Cüln⸗Mind. Pf 4,56 5% 111,106 do. Com⸗O.3/½% 95,2566 Saalbahn 3,½½ —,— Afiaſchk⸗Mor⸗ Union.. 10% 125,100 S Hartmann D, 148,00 Belg, Plätze 8 F. 3½% 8.950 
Süchſ. do. 4% De = Präm.⸗A. 31 f 130,756, do. 4% 102,506] Pr. Hyp.⸗A.⸗B. i Gal. C. Ldw. 4½% 92,900 czansk gar. 5% 103,606 Brauerei Elyſium 3% —.— Pomm. conv. 5% 66,10 do. 2 M. 3½% 80,650 
Be Schl.⸗Hlſt. 4% 103,106 Mein. 76ld.⸗ Pomm. Hyp.⸗ div. Ser. Gtthb. 4. S. 4% 103, 00bG g Warſchau⸗ Möller u. Holberg 0 —.— S Schwartzkoof — 223,008 London 8 Tage 2½% 20.380 
Pfandbr. 15 % 97.708 Looſe — 27,008 B. (rz. 120)5%% —.— (rz. 100) 4% 101, 0b do. conv. 5% —.— Terespol 5% 103,75b P. Chem, Pr.⸗Fabr. 10% —.— IA St. Vule. L. B. 9% 104,75 b do. 3 Monate 2½% 20,295 
A 5 Pomm 3 u. 4 90.013.100) 3½% 95,006 Breſt⸗Graj.5% ——- Parſchau⸗ P. Prov.⸗Zuckerſied. 20% e.. Norddeutſchersloyd 1 117,396 Paris 8 Tage 3% | 81,056@ 
. Verſicherungs⸗Geſellſchaften. (rz. 100) 4% 101,00 0 Pr. Hyp.⸗Verſ. Chark Aſow5 % —— Wien 2. C 4% 101.50b St. Chamott⸗FJabrik 15% 195,008 Wilhelmshütte 1% 52.00 bc 7. 2 Monate 3% 80,705 
Agachen⸗ Elberf. F. 270 4600 008 Pomm. 5 u. 6 Certificate 4¼% —,— Gr. R. Eiſb. 3% —.— ladikawk. 4½ 99,000 Stett. Walzu.⸗Act. 30% —.— Siemens Glas 11% 169,00 Wien, öſterr. W. T 4½% 163,156 
Münch. 460 1030500 0 Germania. 40 1065,00 B (rz. 100) 4% 102,50 bG do. 4% 101,766 Felez⸗Orel 5% —— Zarsk. Selo 5% 93,255 St. Bergſchloß⸗Br. 14% —— Stett.⸗Bred.Ceuent 2% 83,005 do. 2M. 5½% 162,25 
Berl. Feuer 1860,00 Mad. Feuer 206 3110/0 Pr. B. B. unkndb. St. Nat.⸗Hyp.⸗ Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Prioritäten. St. Dampfm.⸗A.⸗G. 13½% —— Stralſ-Spielkartenf. 6¼%/ 106,00 Schweiz. Pl. 10 T. 4% 80,855 
„ Leden W. 120 1775,006 do. Rückb. 45 765,000 (rz. 110) 5, 114,256 red. ⸗Geſ.5% —.— . a ; Papierfbr. Hohenkrug 4½ —,— Gr. Pferdeb.⸗Geſ. 121/29/0231,506& Italien. Pl. 10 T. 5½% 70,15 
Berl. Leb. 172½ 4000,00 0 Preuß. Leb. 40 725,000 do. Ser. 3, 5, do ((rz. 110) 4¼½% 105,250 Altdamm⸗Colberg +. . 4% 112,006 Danziger Delmühle — 80,508 Carlsr. Pferdebahn — ——— Petersburg 3 Wch. 6% 219,255 
Colonia 7550,00 karienburg⸗Mlawkaaa . 5% 111,00 b Deſſauer Gas 10% 172,00 Stett. Pferdebahn 2½% 71,006 dd 3 M. 6% 220,00 W 


Preuß. Nat. 27 685,006 


eee „ Ser s e, 100,908 dende e, „10850 
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(03 100) 50% 107,286 dor 4400 4% 1018050 
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Flure und Treppen, vielfach unbeachtet bleiben. 3 kg Boror, 8000 Liter Braunbier, 250 kg Breundl. 


U. Belauf Vorheide, Jagen 136 u. 139. Eichen: 


Vorfeier des Geburtstages Sr. Majeſtät des 


des Kreisverbandes unter 17 Jahren frei. Alle Freunde 
8 unſerer Sache herzlich willkommen. 


„ Stetten, den 14, Januar 1894. 
Bekanntmachung. dine ke. mi 1 
Gelegentlich einer Reviſion hat ſich heransgeſtellt, Schellfiſchen, in 14tägigen Zwiſchenräumen zu Ufern: 
rg die Vorſchriften der Ble Berorduung vom 800 kg Backäpfel, 800 kg Badbirnen, 199 r 
9, September 1887, betreffend die Beleuchtung der pflaumen, 90 000 Fl. Bairiſch Bier, 3000 kg Bohnen, | 7 


— 


1500 kg Buchweizengrütze, 8000 kg Butter, 25 kg — 
Cacao, 2 kg Capern, 10 To. Cement, 10 kg Chocos | 
ladenmehl, 1000 kg Cichorien, 350 St. Citronen, 10 


Es wird deshalb zur Nachachtung darauf aufmerk- 
ſam gemacht, daß die Beleuchtung in dem Monate 


äteſtens um 5 ittags und im Fe⸗ a iron 
deuar fortehens um 6 uhr zu Beginnen Sat „ Dbzd. Cylinder, 3 kg Dochte, 350 Schock Eier, 3500 kg 


i it frü intreten, ſo hat die Erbſeu, 120 Liter Eſſig⸗Eſſenz, 350 kg Fadeunndeln, 
un ne 1 find Eingänge, 60 kg Firniß, 2 kg Gewürznelkeu, 25 kg Gräupchen, 
Flure, Treppen nicht mit ausreichendem Tageslicht 2500 kg Graupen, 15 kg Gyps, 1500 kg Hafer⸗ 
berſehen ſo hat die Beleuchtung den ganzen Tag zu grütze, 1500 kg Hefe, 1000 St. Heringe EFI, 
währen. Chamer, 30 ke Me 1. ©. Sofländere, 20 ke fit 

1 5 idamer⸗, 30 kg Käſe J. Cl. Holländer⸗, ig Käſe 
Ponger R J. Cl. Limburger⸗, 55 kg Käſe 1. Cl. Schweizer⸗, 


Se aa 10 000 St. Käſe U. Cl. Berliner Kuhkäſe, 10 Dir. 
Stettin, den 12. Januar 1894. Kämme, davon 7 Did. Haar⸗ und 3 Dod. Staub: 


kämme, 350 kg Kaffee 1. Cl., 4000 kg Kaffee II. Cl., 8 
x Bekanntmachung, 2 ebm galt, gelöſchter, 30 kg Kartoffelmehl, 50 kg 
Die Lieferung und Aufſtellung von Subjelien, Korinthen, 3 kg Kräuterkäſe, grüner, 10 kg Kümmel, 
Schräuten und Tiſchen ꝛc. zum Neubau der höheren 300 kg Leinöl, 4 ke Lorbeerblätter, 100 kg Macca⸗ 
Töchterſchule hierſelbſt ſoll in 7 Looſen getrennt oder roni, 7 ke bittere Mandeln, 7 kg ſüße Mandeln, 
im Ganzen im Wege öffentlicher Ausſchreibung ver⸗ 2000 St. Mauerſteine, 50 000 Liter Milch, 70 kg 
geben werden. 8 Moſtrich, 100 Schachteln Nachtlichter, 3500 kg Petro⸗ 
Angebote hierauf find bis zu dem auf Mittwoch, ſeum, 15 kg Pfeffer, 10 kg Pfeffergurken, 15 kg 
den 24. Januar 1894, Vormittags 9 Uhr, im Piment, 10 kg Probeneeöl, 200 St. Putzſteine, 
Stadtbaubureau, im Rathhauſe, Zimmer 38, anbe⸗ 4500 kg Reis, 1000 kg Reisgries, 1500 kg Roggen⸗ 
raumten Termin verſiegelt und mit entſprechender Auf⸗ mehl, 50 kg Roſinen, 20 kg Sago, 3500 kg Salz, 
ſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 700 kg amerik. Schmalz, 2500 kg Seegras, 5500 kg 
derſelben in Gegenwart etwa erſchienener Bieter ſtatt⸗ grüne Seife, 900 kg weiße Seife, 35 kg feine Waſch⸗ 
findet. ſeife, 3500 kg Soda, 120 St. Spiegelſcheiben, 35 kg 
Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt gegen Ente Reisſtärke, 100 kg Stearinlichte, 500 kg Streichhölzer, 
richtung von % 1,50 in Empfang zu nehmen oder 120 kg Syrup, 10 Ig Terpentinöl, 5 kg Thee, 200 Kg 
gegen poſtfreie Einſendung dieſes Betrages (nur in Thrau, 10 kg Tiſchlerleim, 25 kg Wagenfett, 3 kg 
10 H⸗Poſtmarken) von dort zu beziehen. Wagenlichte, 25 kr Waſchblau, 500 St. Weinkorken, 
Nähere Auskunft wird im Baubureau der genannten 1500 ke Weizengries, 3000 kg Weizenmehl, 60 kg 
Schule, Bellevueſtr. 63, ertheilt. Wichſe, 25 kg Zimimet, 50 kg Jucker, harter in F 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 80 400 kg Zucker, harter in Würfeln. 1800 kg 
— Kochzucker 


Muh- und Preunholz⸗Verkauf. für die diesſeitige Auſtalt pro 1. April 1894/95 ſoll 


Oberförſterei Falkenwalde für den Bedarfsfall im öffentlichen Angebotsverfahren 


Es bietet ſich hier für Jederm 


deere, Stettiner Stahlquelle. 


Sicheres Heilmittel bei chron. Durchfall. 


Inventur-Aus verkauf 
=== Schu hwaaren 


mit 


i vergeben werden. 
Donnerſtag, den 25. Januar er., Vormittags 10 Uhr, Angebote und Proben find verſiegelt und auf dem 
im Neumann chen Gaſthof zu Falkenwalde. e 
I. Belauf Leeſe, Jagen 128. Eichen: 160 Stämme ſchrift verfehen, bis zu dem auf 
VII. Kl.; Schichtnutzholz II. Kl., 4 rm; Kabn⸗ Sonnabend, den 27. Januar 1894, 
kniee (ſchwach), 2 rm; Scheite 240 rm; Knüppel Vormittags 12 Uhr, 
40 rm; Reiſer 1. Kl., 30 rm. — Kiefern: im Geſchäftszimmer der Anſtalt anberaumten Termine 
180 Stämme V/. Kl.; Scheite 70 rm; Reiſer portofrei hierher einzuſenden. 
1. Kl. 30 rm. Die allgemeinen und beſonderen Bedingungen, denen 
ſich jeder Anbieter ſchriftlich unterwerfen muß, ſind im 
27 Stämme VI. Kl.; Schichtnutzholz II. Kl. 3 rm; Geſchäftszimmer der Auſtalt einzuſehen, können von 
Scheite 57 rm; Knüppel 13 rm; Reiſer I. Kl. dort auf Wunſch auch gegen Zahlung von 50 „ be⸗ 
16 rm, — Birken: 1 Stamm V. Kl., Scheite zogen werden. a 
Irm; Knüppel 8 rm; Reiſer 1. Kl. 3 rm. — Lauenburg i. Pomm., den 6. Januar 1894. 
Erlen: Schichtuutzholz II. Kl. 6 rm; Scheite Direction der Probinzial⸗Irren⸗Auſtalt. 
10 20; Knüppel 4 im; Reiſer I. Kl. 9 m - 00 7 
Kiefern: 53 Stämme IV/I. Kl., Scheite 45 rm; 
Knüppel 8 1m; Reiſer I. Kl. 20 m f 0 ner all Wer PT- TEN. 
Sonntag, den 21. d. M., Abends 6 Uhr, im Saale 
des Herrn Reinke: : 


echnikum Eimbeck 
Se (Provinz Hannover) 0 i 
ſlädtiſche — ſeitens der Königl. Preufß⸗ Vocal Concert, 
Regierung mehrfach ſubventionirte — ausgeführt von dem Sängerchor des Vereins unter Lei⸗ 
tung ſeines Dirigenten. 
Entree für Nichtmitglieder 30 Pf. 


Jachſchule für 
Nach beendetem Concert: 


Maſchinentechniker. 
Kränzchen. 


Neues (46.) Semeſter 10. April er. — An⸗ 
Der Vorſtand. 


fragende erhalten durch den Direktor Dr. Stehle 
Kranken-Unterſtüzungs-Bund 


das Progr. gratis zugeſandt. Der Magiſtrat. 
der Schneider (E. H.). 
Unſer 


Maskenball 


findet am Sonnabend, den 20. d. M., in 
der Philharmonie ſtatt. 

2 Billets find zu haben bei Kulbatzki 
und Popp. 

Eine gute Maskengarderobe iſt zu haben 
bei WII I, Papenſtr. 11, und im Lokal. 


— — 


Ev. Jünglings-Verein 
z. guten Hirten. 


Sountag, den 21. d. Mts., ½6 Uhr, in Kotz s “ \ 
Sgal: Nachfeier des Jahresfeſtes und zugleich 


Kaiſers, beſtehend in Anſprachen und muſikaliſchen u. 
deklamatoriſchen Aufführungen. Entree 10 . Mitgl. 


Der Vorſtand. 


\ ee Ausſteuern are 1 05 5 an ee 

Blüfchgarnituren, paſſende Teppiche und Decken, Trümeaux, Salon⸗ und Speiſe⸗ 5 d 
J üiſche, Schreibtiſche, Säulen, Clageren, Büffets. Paueel⸗ und Herrenſophas mit Taſchen. mitte! Der Vorstand. 
| Ju Erſparung hoher Geſchäftskoſten billiger wie jede Konkurrenz. 


Ber Momarktitrafe 16, Ir. WE ieitiner Geseilschaftsbund, 


Specialität: Feinste Ei 


lung. — Große Heiz 
leicht 0 


man Prospect direct von 


un die beſte Gelegenheit, ſeinen Bedarf 
aufs Vortheilhafteſte zu decken, da während dieſer Zeit ſämmtliche 


Schuhwaaren 


zu ganz bedeutend ermäßigten Preiſen zum Verkauf geſtellt werden. 


Reuss & Gemballa, 


5 obere Schulzenſtr. 5. 


Conce 


Programm. 


10. Terzett aus der Oper „Tell“ . 
1. a) Brautlied N Frauenchöre g. d 
b) Spinnlied 


Hermann 


Der Bechſtein ſche Concertflügel iſt 
des Herrn Commiſſionsrath Wolke 


Akademie für Aunfigefang 
ae den ie für & anlegen 
großen Saale des Coneerthauses; 


t 


unter gütiger Mitwirkung des Herrn A. Grau. 


1. a) Herbſttage, 
b) Viele Grüße Frauenchöre Hiller. 
c) Frühlingsgeläut 
25 > en Be SE 
Leichter Verlu ice ee eher⸗Helmmm 
c) Keine Sorg' um den Weg Raft. 8 
d) Wenn ich früh in den Gar⸗ 
ten g ehh Schumann. 
3. a) Rothhaarig iſt mein Schätzelein Steinbach. 
b) Schwäbiſches Lied... . Halmanz 
4. 8) Roſen zeit „ „FHaſſen. 
b) Sehnſucht . Rubinſtein. 
5. Arie aus d. Oper „Semiramis“ Roſſini. 
6. a) Betrogene Liebe Hildach. 
b) Denk ich Dein 
e) Mädchen mit dem rothen Franz. 
Mündchen ! 
7. a) Gute Nacht Solo⸗ Aheinberger. 
b) Reiſelied Quartette Holländer. 
5 5 Hans e N TIERE Volkslied. 
. a) Kärthner G'müa 8 
9. b) Abſchied . Koſchak. 
a) Hochzeitsfahrt e Lindblad. 
b) Von ewiger Liebe.. . Brahms 
e) Zwei Herzen voll Liebe.. Bohm. 
Roſſin. 


Oper „Die Here“ Cuna- 5 
Einlaßkarten A 2 % bei E. Simon u. P. Witte, 


Kabisch. 


aus dem Magazin 
nhauer. 


und Magazin | Unterrichts - Our 


empfiehlt fein beit or ti rtes Lager ſelbſtgefertigter, hochfeiner und einfacher 


Möbel, Spiegel u. 55233 em Montag, den 22. Januar, Abends 


Als beſonders preiswerth empfehle 


Theilzahlung geſtattet. 


Buxtehuder Nudeln 


von F. L. Hastedt, Buxtehude, Prov. Hannover, 


ernudeln u. Maccaroni. 


Heute Sonnabend, den 20. Jann 
8 Uhr ab, im Reichsgarten: 


4 
« 
4 
4 
< 
4 
— 


!Unentbehrlich für je 


mit Petrolcum⸗Blaugasflamme und vollſtändiger Aaucverbrennung, 
Einzig, garantirt wirklich dunſtfreie Heizung 


ohne Schornstein. 


Keine ſchädlichen Gaſe. — Keine trockene Luft. — Einfache bequeme Behand⸗ 
Raft Sparſamer Verbrauch ca. 20 Pf. per Tag. — Ueberall 


Zu haben zin größeren Ofen⸗ u. Haushaltungsgeſchäften, wo nicht, verlange 
Adolph Ludolphi, Ofenjabrik, Hamburg. | 


inzuſtellen. — 


Stettiner Hermiethungs⸗Anzeiger. 


9 Stuben. Bugenhagenſt 15, Badeſt. u. a. Z. o. H., 1 T. N. p. r. Friedrichſtr. 8, m. Kab. reichl. Zub., 1. April. Kronenhofſtr. 21, Kab. u. Zub., ſofort; 


Bismarckstr. 23 mit Centralheizu r. Burſcherſtr. 15, mit Badeſtube, Mädchenſtube 3 Stub m. Zub. Näh. Fuhrſtr. 16, 2 Tr. 
en 25, erde e e u. Balkon. Näh. part. r. o. Hinterh. 1 Tr. 2—3 Stb. ſof.9. 1.4. Näh Hohenzollernſtr. 73,1 l. 
jeder Größe, Gas, elektr. Licht, Centralheiz. Eliſabethſtr. 19, part. o. 3 Tr., ſch. Wohn. 1. 4. König⸗Albertſtr. 10. Näh. bei Schöning. 

dee l Stub : Falken walderser. 25, mit Badeſt. Kronenhofſtr. 30, 1 u. 2 Tr., mit Rabinet. 
os ubei. Frauenſtr. 50 4 St., m. Badeſt. u. Zub. Kohlmarkt 7,3 Tr., m. Zu b., 1. April. N. 1 Tr. daſ. 
a a 25, Gas, elektr. L., Ceutralh. riedrichſtr 1 u. 2 Tr., m. reichl. König⸗Alberlſtr. 5, dicht am Kaiſer⸗Wilhelmpl., 
er⸗Wilhelmſtr. 4, mit Centralheizung. b „) Zubehör, z. 1. April. frdl. Wohn., mit Zubeh. billig A verm., 


> ben. 3 Tr., Preis 750 , . 1. Febr. o. ſpäter. Näh. 1 Tr. r. 
Auguſtaſtr.587pt. 0.3 T., GS. u. Zb. m. Blk. G Grabower ſtr. 1 3. 1. April zu verm.] König⸗Albertſtr. 19a, m. Zubeh., 1. April. 
Auguſtaſtr. 58, pt.. 3 T., 6 St. u. 35.1. Blk. n. G. Hohenzſtr. 68,2, T., Blk. Badez. u. r. 3.3.1.4. N. p. I Kronprinzenſtr. 9, Ecke Preuß., Il, 1. 4. N. Vizew. 
Augustastraße 59, 3 Tr., mit Balkon. Hohenzollernſtr. 12. hab. Mädch., Bad. u. Z. 1. Apr. Kronenhofſtr. 27, 1 Tr., frdl. Wohn. m. Zub., 1. 
Eliſabethſtr. 69, Balk., Badeſt., Gartenb 1. 4. Moltkestr. 10, Souterrain, 4 helle April zu v. Näh. dal, i. Kell. b. Frau Höppner. 
Gieſebrechtſtr. 16, 1. Etg., u. Bad. 1050 % 1.4 Räume zu ruh. Geſch. 1. April er. mieths⸗ König⸗Albertſtr. 19, Ecke Preuß., Mdchſt. Bad. 1.4. 

frei. Näh. dal. bei O. Krüger. tabow Langeſtr. 84, 2 Vorderſt. u. 1 
7 


Loniſenſtr. 20, 3. Stage lt Badeſabe 5 Döliberfr.7 = Kab. u. Jab, Mori. Muhen. 15. 2 T. neh Ach, L. ei 
Näheres im Lade Prutzſtraße 8,8 Tr mit Badeſube, 7. April 5 15 5 it 
Moltieftr. 2, 2 Kr, 6—7 Zimmer, a. zu Unterwiek 13, ſogleich oder ſpäter, 38 % Obe rwiek 63, Zubehör. 
Mel tr. 6, Bebel . Mor. 1.4.94. Gr. Wollweberſtr. 25, m. Küche, 1. April. Philipp ſir. 10, 3 —4 Zim., ſofort o. 1. April. 


il, Zu beſichtigen von 12 Uhr ab. Philippſtr. 69, mit Zubehör, ſofort. Näh. 

Wilhelmſtr. 17,1. 4.94, 2 Etage m. ſchrAusſicht. 3 Stuben, Frau Schmidt ER 
5 f ; f ionierſtr. 4, 4 u. 3 Zim. m. Balk. pp. ſof. 
f 8 Stuben. Bergſtr. 13, a. d. Lindeuſt. gr. Kab. Stlof..1. 4 3: aan 6 ae Stb, 95 u. 3b. 
Arndtſtr 1 Cekeckronpriuzſt, 1 Tr. gele. Birken⸗Allee 31, Ecke Löweſtraße, mit Prutzſtr. 6 1 April z. v. Zu erfr. Hof, p 
5 „ u. ger.. Pferdeſt. ſof. od. ſpät. Küche u. Zubehör, zum 1. April. Hrußſtr. 8, ſofort oder 1. April zu verm. 
uguſtaſtraße 59, part, mit Garten. Blumenſtr. 19, 1 Tr., m. Kab. u. Zub., 1. April. Scharnhorſtſtr. 3, p., Kab., Wfl., Klos. o. auch 2 


Bellevueſtr.62(Berl. Thor) Erker, Blk. ꝛc. p. 1.4.94. Bogislapſtr. 18, zum 1. April e ö 5 
g Verl. „Blk. ꝛc. p. 1.4.94. 12 13, zu verm. Zim. m. Zub., u. tenbenn „ 1. April. 
Birienalle 15, Tr. 3 m. Gartz 1.4.94 l. pl. Bogislapſtr. 14, Part⸗Wohn. mit Badeſt. 1. 4. S ee le 
Bieten 19, r., m. Badeſtb. u. Joh. Bogislapſtr. 14, part, m. Badeſt. u. Zubeh. Grabow, Schul- u. Burgſtr.⸗Ecke 12. frol. Wohn., 
Sali lee 40, mit Badeſtube, ſogleich. | Bogisfafir. 51 3 Stub. u. Zub. ſof. od. ſp. m. Zub. u. Waſſerl., ſogleich o. ſpät zu verm. 
Teutſcheſlr. 14 Em Waſſerlen Ju ſof op. Du aba enfir J. for. ob. 1. April zu Turnerſtr. 31b, Badeſt. Mädchenk. u. Zub. . 4. 
eutjebefte, 14, Sonnenfeite, bochvart,, mt Pugenhag i verm. Preis 40 % Unterwiek 28, 3 Tr., ſofort oder 1. April. 


reichl. Zubehör, Garten evt. Pferdeſtall. B j it K br. ö 
Kasse 1 en — Bellebneſtr. 18, mit Kammer u. Zubehör. Wilhelmstr. 14 3 St., 2 Kb., 1. 4. 94. 


hochherrſchaftliche Wohnungen von 5 bis 10 Bellevueſtr. 1 C, zubehör. 2 Stuben, 


„Zim mit elektriſcher Beleuchtung zu verm m i Bi E 
Kung duber un. 28. Gas, elelır. L. Oentralkı bis 1 St. u, Fr : R. Eiariottenft, ellevueftv.. 11, ſofort oder ſpäter. 


Kurfürſtenſtr. 3. 1 Tr. Balk, Badeſt, Mädch. | 29,2—3 St. Kab. 28—37. % fof. o. 

benſtr, 3, „Balk., 1 . I U. 2 beim Portier. Bellevneſt. 29, St. Kab. 2 Al ſof. o. ſp. 
A Sub. Foal b. fpät, zu verm. N. p. r. Gr. Domſtr. 25 au Marienplatz, 3 Stuben Bellevueſtr. 39, Vorderh, Wohnung, 24 %, ſof 
Sindenſtr. 2 ag mitschl. Zub.3.1.4.94. | nebſt Zubehör, 4 Tr. zu vermiethen. Flücherſür. 1a Kab, Küche, Entr., fal. od Tv. 
Lindenſtr. 27, 3 Tr 1. April. Näheres Franenſtr. 10 im Laden. Bogislapſtr. 37, m. K., Zb., Pr. 20%, 1. Febr. 


al, ; | Elifabethftr. 34, 2 Tr., iſt eine Wohn. m. Bogislapſtr. 49, Seitenfl.2 Tr. m. Kam, Kloſ., 

Multteſtr.“ bart, am Schilferpiag, m. Badeit, | ah. 15 u. alem Zb. 2 1. April miekhefe jebe geräumig ( Gart,, fr. Aust). 

; 5 85 Zubehör u. Vorgarten, ſogl. od. jpäter. | Falken walderstr. 25, mit Badeſt. Burſcherſtr. 14, 2 Tr., 2 St. m. Kab. ſofort. 

Po gerſtr. 4 e. herrſch. Wohn. v5 Z., Balk. Jalkenwalderſtr. 28, 1 Tr., herrſch., 1. 4. Bellevueſtr. 18, 2 Stuben und Zubehör. 

ff aaa m ar EB BEE he et 
öligerfir. 16, 2 Tr., Vadeſt. u. ſ. w. F bir 120, nr. April. N. p. J. Deutſcheſtr. 18, Eing. Blücherſtr., r. große 

Pölitzerſtr. 86 5 Zim, rchl. Zb. m. Gartb., Ap. Caltenwalderſtr. 120, ur. Inb. 1. April. N. p. l. 2fenſtr. Stb. m u. 7 — Cab. 2.5 Tr. . 0.1.4. 


Saunierſtr.8 u. Badſt.,Jalouf., Sonnenſ., 750 % E ir S 
u 5 irchplatz 8, 2 Tr. eee 88, yet 
2 x ; | » Em 2 : „ Falkenwalderſtr. 28, J, herrſch., 1. 4. 94. 
Anguſtaſtr. g kein dinterh, 2 Tr. gr. Mädchen⸗ 5 herrſehaftliche, ge- Fuhrſir. 8, K., Jubeh., ſoſort. 3. 1. Feb. z. b. 
Balle Badezim. u. Zubehör. Näh. part. l. ſunde Wohnung von 3 Stuben, Zubrfte. 13, parterre, 2 Vorderwohnungen. 
Sedgggſ 78, m Ach. Bade le Kabmnet. Mädchenkam., Waſſer⸗ Silderie, 9,2 Hi Mobumgeraum it Zu 
Vurſcherſlr. 45, San a kloſet, Keller, Bodenkammer zum Glabowerſtr 18, eine Hofiohn. v. 2 Jim, 
Luken 9, net Balken, gage an a. 1. April zu vermiethen. Preis platz. , gerium. Wehn. 1. 2 Stab. 
ee 36, mit Balkon, ſogleich od. ſpät. eye 2 önigsplatz 4, J, geräum. Wohn. v. ub. 
Dismarckſir. 8 3 Tr. m. Bad. Mädchz. 1. jährlich 540 Ab . jofort 3. verm., 17 A | 


Vermiethungs-Anzeigen. Eine herrschaftliche, geſunde Hinterh. part. Eine geräumige, 


————— — ———— — r 
Madchen e wohn v. 2 Cab, 2, e . Wohnung von 3 Stuben, Kabiner, bequeme a von En 
Nadchenkammer z. v. Taubenſtr. 2, 1 Tr. l. 20 - U u 

Väckerbergſtr 4 part, Wohn. b. großer Mädchenkammer, Waſſer⸗Kloſet, CCC 


Siu e, Cab ger. Küche, Eurer, Cloſ. z. 1. 2. 3.0. Keller, Bodenkammer zum 1. April Leute zu vermiethen. Preis monat⸗ 


Wilhelmſtraße 20 ve me nene eee 7 . | 
of 5 2 tethen. lich 540 — 
TTTTJVV 


Bine elde Rec wohn üben Albrechtſir. 5, 300 v Ti Feng Sn. un Kg zu benmiehen. 


Weitete Kirchplatz 8,2 Tr. Friedrichſtraße 9, Gut möbl. Zimmer 


König Albertſtr. 10. Näheres b. Schöning. 
Linden⸗ u. Paſſauerſtr.⸗Ecke, 1 Tr. 2 Vorderz. 
Eine Hinterwohnung von 2 Stuben mit Küche 
und Zubehör. Näheres Louiſenſtr. 18, II. 
Grabow, Langeſtr. 84, 2 St., Cab., Kch., 21:46 
Oberwiek 73, m. Kb., Mädchk., K. Klos. u. Z., 1.2.94. 
Oberwiek 43, 1 Tr., 1 ſchöne Wohn. v. 2 Stub. 
Philippſtr. 72, Vord.⸗ u. Hof. ſof. N. Hof 1 Tr. r. 
Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet 
Stoltingſtr. 92, mit und ohne Cabinet. 
Grabow, Schul⸗ u. Burgſtr.⸗Ecke 12, frdl. Wohn. 
v. 2 Stb. u. Zubeh. m. Waſſerl. ſogl. o. ſpät. z. v. 
Taubenſtr. 2,1 Tr. l., 1f. W. o. 2 St., K. K. u. Mädchk. 
Unterwiek 13, m. rchl. Zub., 28 %, 1. April. 


Hinterſt., Küche u. Zub., 23 A| Unterwiek 14, Vorderh,, Kam., Küche, Kloſet. 


Wilpelmir. 1, er 
Wilhelmſtraße 20 
2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr., 


zu vermiethen. Näh. Bob. 1 Tr. 
Wilhelmſtr. 4, gr. Cab., Cloſ. z. 1. Feb. N. H p. 


Stube, Kammer, Küche. 


Artillerieſtr. 3 ſofort. 
Bellevueſtr. 16 mit Entree, ſofort. 
Bellevueſtr. 41, 1f. W. i. Vdh., Ent., 17.4%, 3. 1. 2. o. ſp 
Bergſtr. 4, 1 Tr, 15 %%. mon., ſof. o. iv. 
Birkenallee 31, Ecke Löweſtr., ſofort oder ſp. 
Bogislapſtr. 36, Stfl., Sonnenſ., ſof. od. 1. Fehr. 
Blücherſtr. 17, mit Entree. 
Bogislapſtr. 14, 1 Tr., z. 1. Febr., Sonnenſ. 
Burſcherſtr. 15. Näh. part. r. o. Hinterh. 1 Tr. 
Charlottenſtr. 3 ſof. o. ſp. % 18.50. N. II l. 
Silberw. Eiſenbahuſtr. 1, Straube, 1fr.,geſ.tr. W. v. 
St., 2 Kb. ich. Kel, Bod. Wſſl. Kloſ. ſof o. ſp. 
Friedrichſtr. 9, 
Hinterh. part. Eine geräumige, 
bequeme Wohnung von Stube, 
Kammer, Küche, nur an ordent⸗ 
liche Leute zu vermiethen. Preis 
monatlich 17 AG 
Falken walderstr. 25 mit Kloſ. bill 
Falkenwalderſtr. 28, warm, hell u. ſaub., ſofort. 
Fiſcherſtr. 3, St., K., K. n. Zub. z. 1. Febr. 
Stube, Kammer, Küche, Zöh. z. 1. Feb 
Fuhrſtr. 8, II. | 
Fuhrſtr. 23, ſof. . ſpäter. N. Fuhrſtr. 8, l. 
Fuhrſtr. 19— 20. 
Heinrichſtr. 19, 15 % u. 7 A 
Hünerbeinerſtr. 15, Kab. u. Kch. vorn 2 Tr. 
Hünerbeinerſtr. 5. 
Hünerbeinerſtr 8, Vordſt., K., K. f. 14. % zu verm. 
König Albertſtr. 10. 
König Albertſtr. 15, m. Bodenk. ſofort, 14,50 % 
Königsplatz 4, 1 Tr., m. Bodenk., K., ſof., 15 % 


ſofort oder ſpäter billig zu vermiethen 
Hohenzollernſtr. 64, 2 Tr. r. 


Mönchenbrückſtr. 6,3 Tr., 
iſt ein freundlich möblirtes Zimmer 
nebſt Kabinet (auch mit Klavier⸗ 
benutzung) zum 1. Februar zu ver⸗ 


miethen. 


IIb Nerf Saft, Sobengalleıft.79, 6.1. 


Zub. 3. 1. Aprit freundliche Stube und Küche zu bermietben. II Mf fedlSchlafſt. ſof o. p. Soufſenſtr. 12.5. II f. 


Haushaltung! 


Ludolphis „Iniverſal“⸗ Ofen 


werden Anmeldungen neuer Theilnehmer noeh 


8½ Uhr, in der Prima des Stadtgymnasiums ent- 
gegengenommen. Honorar 10 Mark incl. Ber- 


Donnerstag, den 25. Januar: Ausseror dent 
liche General- Versammlung,. 


iar, Abends von 


Maskenball. 


Freunde und Bekannte werden hiermit ergebenſt ein 
geladen. Eine gute Maskengarderobe it aufgeſtellt. 
2 5 Der Vor ſtand. 


Extrafah 
Pöl 


rt nach 
itz 


chenſtationen am Sonntag, d. 21. Januar. 
Von Stettin: Von Pölitz (Winterfahrthz 


— 12 Uhr Mittags. 7 Uhr Morgens. 


7 


Kronprinzenſtr. 8, 1 Hinterw. z. 1. 2. N. 


Oscar Henckel. 


Urmſtändehalber 


p. r. Preußiſcheſtr. 107, p l., 2 fr. möbl.Zimm. ſogl 0 


Krautmarkt 7, Hofw.aneinz. Fran billig z. verm.] Möuchenbrückſtr. 1,2 Tr. Dame findet möbl. S 
8 


1 kl. Wohnung z. v. In erfr. Krautmarkt 6, p. Roſengarten 11, 3 Tr. v. mbl. 


Wohn⸗ u. Schlaz 


Grünhof⸗Nemitz, Neneftr- 5, 8 9 und 10 46 1. Flureing., m. u. o. Bar, a. 2 Herren z. 1. 
Oberwiek 9, z. 1. Febr. z. verm. Wilhelmſtr. 13, III, 1 g. nıbl. Vordz. ſof d. fü 
Pelzerſtr. 9 fl. Wohn. mit Waſſerl. Näh. 1 Tr. Gr. Wollweberſtr. 4,1 Tr., einf. möbl. Zimmer 


Pelzerſtraßßſe 10 kleine Wohnung zu verm. Gr. Wollweberſtr. 20/21, v. UI 
Petrihofſtr. 11, 1 Stube, 2 Kamm. u. K. z. v. Läden 
Pelzerſtr. 11, eine kleine Wohn. z. 1. z. verm 


v. kl. möbl. Z. ſoß 


Philippſtr. 69. Näh. Frau Sehmiit das.] Laden m. Wohn., Jüllchow, Chauffeeitr. 50,30% 
Pladrinſtr. 19, 1 kl. Hofw. m. Waſſerl. z. 9 % Gartenſtr. 2, Laden, 3. Materialw. oder 


z. 1. 2. miethsfr. 3. erfr. Nr. 20 b. Kolbe. 
Roſengarten 51, Wohnung, 11 %. „. 
Kl. Ritterſtr. 1, miethsfrei. Bäckerei mit Wohnung von 
Roſengarten 14. Zu erfr. Baumſtr. 13/14. vermiethen. 

Roſengarten 27. 


„ paſſ., mit Wohn. Näh. p. © 
e 98. ? 


4 Zimmern z 


Kaiser Wilhelmstr. 98. 8 


Roſengarten 37 find 2 Wohn. fof. z. verm. Großer Eckladen mit Wohnung und Kellerei 


Roſengarten 51, 1 Wohnung, 11 %. zu vermiethen. 


j S 20. 
Roßmarktſtr. 14, Hinterw., hell u. freundl., 1.2. Grabow, Langeſtr. 84, Laden m. g Schaf. ö 
Schulzenſtr. 22, A oder fpäter zu ver, | Stoftingftr. 92, bisher zur Fleischerei benußh, 


Näheres daſelbſt Hof 2 Tr. auch für jedes andere Gel 
Stoltingſtr. 92, trockene, warme Wohn. billig. Turnerſtr. 31b, 1 gr. L. 3. j Ge 
Turnerſtr. 31b, St., K., K., E., u. Stb. u. K. f. o ſp 
Unterwiek 13, ſogleich oder ſpäter, 17 % 


chäft paſſend. 
ich. p. ſof. o. ſp. 3. v 


Comtoire. 


F 3. 1. 2. f ir. 14 Zimmerz. Comtoir zu ver 
Gr. Wollweberſtr. 25, . ele deen 1 Ar den eu 
Zachariasgang 2 —6. Näh. Kirchenſt. 9 b. Wirth. Schwarz, Adu. 
1 Stube. Geſchäftslokale. 
Eliſabethſtr. 31, r. Aufg. 4 Tr. I, 1 leeres Vorderz. Roſengarten 62 gewölbte Parterre⸗Räume 
Fuhrſtr. 23, U. K., z. 1. Febr. N. Fuhrſtr. 8,11. und große Böden, event. Comtoir, Pferde⸗ 
Fort Preußen 9, eine kl. Wohn. f. 6 %, z. 1. 2. ſtall und Wagenremiſe (vormals Brauerei) 


Fuhrſtr. 14, frdl. Kammer zum 1. Feb. z. v Lagerräume. 


Frauenſtr. ö, eine zweifenſtr. Stube m. Kammer 5 
Hohenzollernstr. 74, kl. St., 5. , z. 1. 2. Näh. p. Birkenallee 20, Keller 3. Wer 
Kloſterhof 24, 1 Sinbe, Küche, nach vorne, Frauenſtr. 14 Lagerkeller. 
13 46 und eine 10 % zu verm. 
Königsplatz 4,1, Stube, Küche, Zub., Pr 9.3.1.4 


kſt. zc. N. Hof p. r 


Werk ſtätten. 


Neueckönigsſtr. 2,1 ll. Wohn. ä. r. L.3.b. N. 2 kr. r. Birkenallee 31, Ecke Löneftr., Werkſtatt m. 


Oberwiek g, leere helle Stube m. Entreez. 1.2.3. v. auch ohne Wohnung, ſofor 


t oder ſpäter. 


Sannierſtr. 3, H. 1 Tr. Gieſebrechtſtr. 81 Werkſt. m. Feur.⸗Anl. ſof. 


Unterwiek 13, 1. Februar 1894. Kloſterhof 18. Keller, fr. Klen 
Gr. Wollweberſtr. 4, Wohnung für 15 % z. v Kronprinzeuſtr. 3, Klempne 
Wohn. (früh. Kurz) ſofort 


ipnerei, od. dergl. 
zwerkſt., Laden, 
od. 1. 4. durch 


Kellerwohnungen. | ©. Köhnke, Adm, Kirchplatz 5. 
Birkenallee 38, Kellerwohn. z. j. Geſch. p. z. 1. 2. Moltkeſtrx. 1 (Pölitzerſtraßenecke) Conditorei⸗ 


Eliſabethſtr. 19, gr. Kellerräume a.f. Geſchäftsk“ Werkſtatt miethsfrei. 
> Möblirte Stuben. 


Schultz. 


Paradeplatz 30, kl. Werkſtatt eb. Wohn. z. 1. 2. 


Artillerieſtr. 5, III r., an 1 od. 2 Herren bill. Hanudelskeller. > 
Birkenallee 26, Ecke Pölitzerſtr., ein g. m. Z. Er 3. Produkteng., Handelsk. od. f. Tifchler. 


Beringerſtr. 76, I r., möbl. Vorderz., 12 %, ſof. 


inel Wohn. in- Waſſerl., ſof. N. Frauenſtr. 13, U. 


Breiteſtr. 20, 3 Tr. r., m. Cab. billig z. v. Burſcherſtr. 42, Handelskeller oder Wertftath 


Bismarckſtr. 11a, 2 Tr., Eing. König⸗Albertſtr. 


ſofortgutmöbl. Garcon⸗Wohn., 2 Z., m. Bad. Stallungen. 3 


— 


KönigAlbertſtr. 19 e. 2fenſt. od. ni. . 3. 1.2. od. ſp. Burſcherſtr 2 Pferdeſtall und Wagenremiſe, 
Lindeuſtr. 28, III I., m. auch o. Penſ. i. geb. Fam. z. v. 2 > 1 ine Gen, bin er 
A 5 ilberwieſe, Eiſenbahnſir 1 ein Pferdeſtall u. 
„Mönchenbrückſtr. b, 3 Tr., Zubehör zum 1. April zu vermiethen. » 
iſt ein freundlich möblirtes Zimmer nebſt Philippſtr. 80, Pferdeſtall zu vermieten \ 
Schlafkabinet (auch mit Klavierbenutzung) Lindenſtr. 1, Pfdſt., Rem., u. ev. Kutſch erw. ſof z. v. 


zum 1. Februar zu vermiethen. Turnerſtr. 31 b, Pferde ſt. u. Wa 


genr. ſof. o. ſp. 3. 


1 j. Daun f. h. Schlafſt. Bogislavſtr. 17, H. I.] Ein möblirtes Zimmer iſt ſofort zu 1 


1 auft. Frau F. in einer heizb. St. m. ein. miethen F ghilippſtr. 78, 1 Tr. K 


Frau Tentsehen, Philippſtr. 6, H. 1 Tr Miethsgesuche. 


Anſt. Perſon (m. eig. Bett) k. b. e. Wwe. (eig 


. . K. —— 
Stube) miteinw. Bugenhagenſtr. 16, Seitenh. v. W In der Unterſtadt reſp. Laſtadie wer⸗ 
N = den 1 oder 2 Zimmer, zum Comtoir paſſend, 


Paradeplatz 23, 3 Tr. rechts, möbl. Zimmer zu miethen gefucht. 


zu vermiethen. Gefl. Offerten mit Preisangabe abzugeben 
Sriebrichfir. 9, 4 Tr., ein frdl. möbt unker E. I. 12 in der Exp. d. Bl. Kirchpl. 8. 


1 oder 2 Stuben, möblirt, ſof. zu verm. 
Oberwiek 83 1 Tr. r. Perſonen⸗Bahnh . gegenüb. 


Ein ordentlicher Mann finder freundliche 
Eisfafielle Wiftorionlaw 7, Hof b. inte 


11. 


Stenographischer Verein f 


FFC m — See 3 7 BR en u 
Umſchlage mit einer den Inhalt kennzeichnenden Auf⸗ Julius Stenzel's Möbel⸗Fabrik | PR de Stettin. _ 


RE 


a 


TTT 


N Herr 7 Schlapp um 10 Uhr. 


Stargard). 
Auguſt Labahn [Anklam]. Frau Auguſte Platzer, geb. 


Der folle Graf. 
Roman aus dem Goldthale Siebenbürgens von 
35) Ee. von Wald⸗Zedtwitz. 


Ihm war es, als tauchten hinter jeder Felſen⸗ 
zacke drohende Geſtalten auf, von denen jede ein⸗ 
zelne eine böſe That verkörperte, die er im Leben 
Win, wen 198 

„Uẽnd viele, viele ſind's!“ flüſterte er zerknirſcht 
vor ſich hin. f En a u 

„Und dazu kein Ausweg! keiner!“ 

Der Rückblick in die dunkle Vergangenheit, die 
verzweifelte Ausſchau in die Zukunft verſcheuchten 
ſeine weichen Regungen; Härte, Trotz gesen fein 
Geſchick, Haß gegen ſich ſelbſt und die ganze 
Menſchheit zogen wieder in ſeine Bruſt. In 
ſolcher Stimmung begegnete er jetzt dem Hirten 
Michelu, der ſich, um ihm nicht ſeinen Gruß ent⸗ 
bieten zu müſſen, von ihm abwandte. 

So gleichgültig das auch ſonſt geweſen wäre, 
denn was war ihm dieſer Menſch mehr, wie ein 
Stäubchen am Wege, wie eine Schnecke, die ſich 
mühſelig durch's Leben ſchleppt? Heute in ſeiner 
augenblicklichen Stimmung empfand er dieſe 
Nächtachtung als etwas Beſchämendes. 

Ju düſtere Gedanken vertieft, ritt er weiter und 
ſtieß auf ſeine ehemaligen Arbeiter, welche er vor⸗ 
her vor dem Hauſe des Stuhlrichters getroffen 
hatte und die ihm jetzt, halb bittend, halb drohend 
den Weg vertraten. a 
Das wollt Ihr, Teufelsbrut!“ rief er, die 


Kirchliche Anzeigen 
lun Sonntag, den 21. Januar (Septuageſimä). 
: Schloßkirche: 
err Paſtor de Bourdeaux um 8 ½ Uhr. 
d. Pred. Abendm., Beichte Sonnab. Nachm. 2¼ Uhr.) 
Herr Paſtor Brandin⸗Anklam um 10½ Uhr. 
: (Ephoralpredigt. 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. e 
Dienſtag Abend 6 Uhr Bübelſtunde: 
Herr Konſiſtorialraih Brandt. 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Abendandacht in der Sakriſtei: 
Herr Prediger Katter. 
Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 
5 Johaunis⸗Kirche: 
Herr Militäroberpfarrer Kramm 0 9½ Uhr. 
5 (Militärgottesdieuſt. 
Ken Pastor Chriſtiani um 11 Uhr. 5 5 
(ꝰWahlpredigt für das Pastorat an St. Gertrud.) 
Mad) der Predigt Beichte und Abendmahl) 
Herr Prediger Stephaui um 5 Uhr. 
N Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Haferk um 5 Uhr. 
Mittwoch Abend 6 Uhr Miſſirnsſtunde: 
Herr Prediger Haſert. 
Lutheriſche Kirche (Neuſtadt): 
Vorm. 9'/ u. Nachm. 5 ¼ Uhr Leſegottesdienſt. 
Johanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): | 
Herr Prediger Stephaui um 9 Uhr. 
Lutheriſche Immaunel⸗Gemeinde: | 
1 


(Eliſabethſtraße 46): 
Vorm. 10 Uhr. Sefepoktesnien 
rr Baptiſten⸗Kapelle Gohannisſtr. 4): 

orm. I Uhr Herr Prediger Liebig, Nachm. 4 Uhr 
"Seemannsheint (krautmart 

annshein (Strautmarft 2, l.): 

Herr Vikar Karitzty um 10 Uhr. x 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: 


Un 2 Uhr 


: Sonntagsſchule: Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Dienſtag und Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
f Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Lukas⸗Kirche: | 
Herr Prediger Dünn um 10 Uhr. | 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Brauſer um 2½ Uhr. ö 
5 Luther⸗Kirche (Oberwiek): 
Herr Prediger Redlin um 10 Uhr. 
2 Uhr Kindergottesdienſt: Herr Prediger Redlin. 
Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
2,3 Uhr Kindergottesdienſte Herr Paſtor Behrend. 
Salem (Torney): | 
| 


Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Prediger von Lühmann um 10 Uhr. 
BIER Memitz (Schulhaus): 
Herr Prediger Brauſer um 10 Uhr. 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
rr Prediger Rahn um 21/, Uhr. 
8 Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Brediger Müller um 2½ Uhr. 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Prediger Müller um 10 Uhr. i 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
5 Pommerensdorf: 
0 Uhr Beichte, 9 Uhr Gottesdienſt und 
Abendmahl. 


| 
| 


Vorm. 
5 Scheune: 
Um 11 Uhr Gottesdienſt. 


Sonntag und Dienſtag Abend 8 Uhr Evangeliſatious⸗ 
Verſammlung im Konzerthaus, Auguſtaſtr. 48, 2 Tr. 
Eingang 4. Thür. — Mittwoch Abe d 8 Uhr in der 


Molkerei⸗Schule Eckerberg Falkenwalderſtraße 62. li 


Freitag Abend 8 Uhr in der unteren Schule zu Frauen⸗ 
dorf: Evangeliſt Grams. Jedermanniſt freundlichſt! 
eingeladen. . i 


Seiurichſraße Ab, | 


Montag Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 

Herr Prediger Haſert. 
Kamilieu⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen: 
Geſtorben: Herr A. Gildemeiſter [Coſſin]. Frl. Louiſe 

Lieſenberg [Paſewalk]. Herr Adolf Brackrock Stettin]. 


Frau Alwine Heimbürger, geb. Theſſenſon Wolgaſt!. 


Herr Johgun Heuer [Wolgast]. Herr Rudolf Daniel 
Frau Friederike Reinke [Anklam]. Herr 


Duckrey [Stralſund]. Herr Carl Plötz [Eichholz]. Herr 
Hermann Gierke] Stralſund]. Frau Friederike Branden⸗ 
burg, geb. Waack [Franzburg]. Fräulein Mathilde von 
Engelbrechten [Barth]. Herr Paul Hoppe [Daber]. Herr 
Johann Draeger [Stettin. Frau Friederike Kaunen⸗ 
berg, geb. Willuow [Neuſtettin]. Herr Earl Treumuth 
[Greifswaldl. 


Eine geprüfte Lehrerin, 
muſikaliſch, welche 3¼ Jahre als Erzieherin und 
1 Jahr an einer Schule thätig war, ſucht zu Oſtern 
Stellung als 


7 o 0 
Erzieherin. 
Sräkige Offerten unter M. S. 314 poſtlagernd 
Stettin, Poſtamt Bismarckplatz. — 


3227 99990090 
Handſchuhlaſten, 
Neceſſaires 


in Plüſch und Leder empfiehlt 
zu billigen Preiſen 

3 R. Grassmann, 

Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. 


969999999 


SO, 


— 


99999009 


Reitpeitſche drohend über ihren Häuptern Tchwine] beifev mit Ihnen memte, als der ſtolze Deutſche, 


gend, wohl wiſſend, daß nur perſönlicher Muth im 
Stande war, dieſen Menſchen zu imponiren, und 
den beſaß er im vollen Maße, das hatte er mehr 
als einmal bewieſen. 

„Gnade, Herr!“ 

„Gebt uns wieder Arbeit!“ 

„Wir wollen um die Hälfte dienen!“ 
2 en, uns, Euer Gnaden! Nehmt uns!“ 

i 


„Mich! 
Der Eigennutz brach ſich jetzt bei ihnen Bahn 
und entlockte Oedön ein Lächeln. N 
„Ha, wie das jetzt winſelt und fleht.“ 
Graf Palanyi lachte roh, es machte ihm Freude, 
jemand quälen zu können. 
„Laßt uns nicht elend umkommen!“ klang es 
ihm aus der wilden Rotte jämmerlich entgegen. 
„So, Ihr Halunken, erſt lauſt Ihr von mir 
fort, wollt bei dem Sachſen Arbeit nehmen und 
nun kommt Ihr wieder zu mir. Aber ich weiß 
ſchon, Ihr Banditen, daß Ihr's doch dort nicht 
lange ausgehalten haben würdet! Marſch! Fort 
an Eure Arbeit!“ rief er mit hochmüthigem Kopf 
nicken und hieb zum Vergnügen mit der Reit⸗ 
peitſche auf die zerlumpten Geſtalten ein. 
Michelu, der das mit anſah, ballte die Fäuſte 


aus dem Sattel zu heben, um ihn im Vein 


auf das Kaſtell zu tragen; er aber fuchtelte jetzt 
mit der Reitpeitſche zwiſchen Sie, und ritt mit 
dem Gelben auf ſie ein, ſodaß ſie von ihrem Vor⸗ 
haben abſtanden. 

„Ja, das iſt der Unterſchied zwiſchen den 
Sachſen, die fremd in's Land gelaufen ſind, und 
Euren angeborenen Herren. Die treiben Euch in's 
Elend und laſſen Euch verkommen. Wir aber be⸗ 
handeln Euch mit Nachſicht und Milde!“ 

„Eljen! Eljen!“ klang es noch lange, als Oedön 
in dem Gefühle einer Heldenthat Pojana zuritt. 

Wie immer bedurſte es auch heute nicht erſt des 
Rufens, um Jetta zu ſeiner Bedienung herbeizu⸗ 
holen, denn ſie ſtand ſchon auf ihrem Poſten, um 
das Pferd abzunehmen. Jetzt hielt ſie Oedön den 
Bügel, ſchmachtenden Blickes das Auge ihres 
Herrn ſuchend. Oedön ſtieß einen unwilligen Laut 
aus, dieſer Blick war ihm ſo läſtig und er dachte 
ernſtlich daran, das Mädchen aus dem Hauſe zu 
jagen. 

Auf ſeinem Zimmer angelangt, warf er ſich ge⸗ 
ſtiefelt und geſpornt auf ein üppiges Ruhebett, 
deſſen koſtbaren Sammetüberzuges nicht achtend. 

Die Poſt war angekommen, er erkannte, ohne 
daß er die Briefe öffnete, einen ſolchen von der 


in verhaltener Wuth, jede Faſer in ihm bebte vor Fürſtin Arabella Dobreano, die übrigen kenn⸗ 


Zorn. 


Die Leute aber brachen in ſtürmiſche Eljen aus 


zeichneten ſich ſchon durch ihre Umſchläge und die 
aufgedrückten Firmen als Rechnungen oder Briefe 


und machten Anſtalt, den edelmüthigen Herrn] von Geſchäftsleuten, welche alle Geld von ihm 


Car 


Constantmopel. 
5. Fehruar, 97 Tage, 3250 Mark, 


Constantinopel 


Cairo, Portsaid, 


Jaffa, 
Constantinopel. 


stautinopel, 


Athen, Constautinopel, Sofia. 


16, Mal, 35 Tage, 1250 Mark. 
Spalato, Ragusa, Catharo, 


Grafen Palanyi Oedön, der es doch weit, weit haben wollten. 


ungen ı 


dem Ori end? 


15. Januar, 118 Tage, 2500 Mark. Aegypten (Nilreise mit Daha- 
biye), Palästina, Syrien, — Rückreise Smyrna, Athen, 


Dampfer), Palästina, Syrien, — Rückreise Smyrna, Athen, 
> Februar, 61 Tage, 2550 Mark. Aegypten 
Jaffa, Jerusalem, Smyrna, Constantinopel. 
21. Februar, 55 Tage, 2300 Mark. Corfu, Athen, Alexandrien, 


Jerusalem, Beyrouth, 


5. März, Sa Tage, 3250 Mark. Aegypten (bis Cairo und Suez), 
Palästina, Syrien, — Rückreise Smyrna, Athen, Con- 


4°. und 26. April, 34 Tage, 1350 Mark, 


Dalmatien, Bosnien wa Montenegro: 


Triest, Pola, Zara, Sebeniko, 
Getinje, 


nach 


Aegypten (Nilreise mit 


Venedig. 
(Nilreise mit Dampfer) | 
4 18a, 


Ital. Seen. 
Smyrna, 


Corfu, Olympia, Girgenti, 


Algier. 


Metkovie, Mostar, adrid, 


4. Abril, 50 Tage, 2 
j Genua, 


„Habgieriges Geſindel!“ ſtieß er wüthend ber⸗ 
t 


Einige der Beträge, das wußte er wohl, beweg⸗ 
ten ſich in beträchtlichen Höhen, welche er nicht 
im Stande war zu decken. Und dann das Geld 
für das Gut der Fürſtin Dobreano? Er mußte 
es beſchaffen. 

„Aber ob ich dies allein kann? 

Er verſank in ein Selbſtgeſpräch. 

„Ich muß ein vertrautes Weſen haben, ſeitdem 
der alte Schurke Iſrael —“ Sein Srrstirn ver⸗ 
finſterte ſich mehr und mehr. d. 

„Om, ob ich dieſem Mädchen ganz und gar 
dertrauen kann?“ 

Er erhob ſich und trat an's Fenſter. Da ſah 
er Jetta an die Stallthüre gelehnt ſtehen, unver⸗ 
wandt zu ihm hinauſſtarrend. 

„Dies alberne Geſchöpf liebt mich, und wenn 
ich ihr ab und zu einen Brocken hinwerfe, geht ſie 
für mich durch's Feuer — und am Ende weiß 
ſie gar nicht, was fie thut. Aber wenn ſie's 
wüßte, wenn ſie Miene machte zu ſprechen — 
dann — dann —“ 

Es wurde Nacht in ſeinen Zügen, der Mund 
verzerrte ſich und dabei rieſelte ein kalter Schauer 
durch ſeine Glieder. 

„Wer iſt da?“ rief Palanyi plötzlich überlaut. 

„Nur ich, Euer Gnaden!“ ließ ſich Jetta, welche 
mit der brennenden Lampe in das Zimmer trat, 
ſanfter Stimme vernehmen. 

„Nur Du, mein Kind!“ ſagte Oedön mit einem 
ſo freundlichen Ton, 
Freude roſig färbten. 


Wohl kaum!“ 


esellschaffsreisen 


Italien: 


15. Januar, 88 Tage, 3500 Mark (mit Aegypten). Aegypten 
(Nilreise mit Dahabiye), Messina, 

| Neapel, Rom, Florenz, Venedig, 
28. Februar, 44 Tage, 1500 Mark. 
Messina, Catania, Syrakus, Palermo, Neäpel, Rom, Florenz, 


Catania, Syrakus, Palermo, 


Mailand, Genua, Neapel, 


350 Mark. Venedig, Florenz, Rom, Neapel, 
Riviera, Nizza, Turin, Mailand, Ob, 


23. April, 35 Tage, 1150 Mark. Venedig, Florenz, Rom, Neapel, 
Brindisi, Cor fu, Triest, Wien, 


Sirilien. Tunis „Algier: 


14. März, 45 Tage, 1800 Mark. Rom, Neapel, Messina, Catania, 
Palermo, Tunis, 


Batna, Biskra, Constantine 
7 ’ 


— ® 

Spanien: 

An. April, 40 Tage, 1250 Mark. 
Escorial, 


Paris, Bordeaux, Biarritz, 


Sevilla, Granada, Malaga, Gibraltar, 


daß ſich Jettas Wangen . 


Sie ſetzte die Lampe auf den Dich, da fühlte 
fie mit ſeeliger Wonne, wie Oedöns Hand über 
ihre Haare ſtrich. Unter dieſer Berührung ging 
fie hinaus, nicht ahnend, daß ihr ein ſpöttiſcher 
Blick des Triumphes ihres Herrn folgte. — 

„Sie iſt echt“, ſagte er höhniſch. „Aber erſt 
will ich ſehen, ob ich mich nicht auf mich ſelbſt 
verlaſſen kann.“ 

Er ſchloß die Thür, ſchlüpfte durch den Kleider⸗ 
ſchrauk in den geheimen Gang, zog ſich um und 
verfolgte den wohlbekannten Weg, welcher ihn zu 
dem letzten Theil des unterirdiſchen Gewölbes 
führte. Er öffnete dieſe Thür jetzt nur mit 
Hrauen. Stets glaubte er, die Geſtalt Iſrael? 
müßte ihm aus einem dunklen Winkel entgegem 
treten. Endlich begann er mit der Arbeit, die 
Maſchine ſetzte ſich in Bewegung, er beſtrich die 
Platten mit Farbe, ſchob die Papiere darunter und 
begann zu preſſen. 5 

Jetzt öffnete er die Schraube wieder und be⸗ 
trachtete, was er geſchaffen hatte. 5 : 

„Verpfuſcht — unmöglich — ein Blinder ſieht 
es — es geht aber nicht allein, während ich 
arbeite, trocknet die Farbe und giebt einen ganz 
anderen Ton.“ a 

Einen 
Taſche ziehend, verglich er denſelben mit dem ge⸗ 
älſchten. 

„Verdammt — verflucht — verflucht — Und 
ich muß noch kleine Papiere machen — die ſind 
faft noch ſchwieriger.“ 


(Fortſetzung folgt.) 
VEEETEELTTTZUBETTIEEN TEEN 
Vorzügliche 
Koch- u. Speiſe-Schokoladen 


von 1% per Pfd. an aufwärts, garantirt rein, 


Deutſche Schokolade p. Pfd. 1,60, 


Deutſcher Kakao p. Pfd. 2,40 M., 
leicht löslich, kräftig und rein im Geſchmack, 
empfehlen 


Theodor Hildebrand d Sohn, 
Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs, 
Berlin C., Stettin, Kohlmarkt 2. 


— 


Ein junger Barbiergehülfe wird jojort nach außer⸗ 


halb verlangt. Zu melden bei 
. O. Scholwin, Heiligegeiſtſtr. 34. 


Linoleumleger gefucht, 
welche geübt für Flächen und Treppen. 


Ouantmeyer & Eicke, 
Beriin, Wilhelmiſtr. 49. 


echten Tauſend⸗Guldenſchein aus der 


Fer Stellenſuchen de jeden Berufs placirk 


PR RER, 


ſchnell Reuter's Bureau in Dresden, 


Oſtra⸗Allee. 
Familienvater ſucht balsigſt 


— — D— 


Sarajewo, Banjaluka. Tanger, Cordova, Valencia, Barcelona, Marseille, 
Dauer ca. 250 Tage, 12000 Mark. Nordamerika, 


2 2 
Mitte Mai: Reise IILLL die Erale, Japan, China, Java, Ceylon, Indien u. Aegypten. 


22 
Im Juni, Jull, August nach Schweden, Norwegen . Dänemark, in Karpathen u. s. v. 
Die oben angegebenen Preise sind von Berlin zurück bis Berlin berechnet. — Theiltouren sind zulässig. 

1 Im Preise eingeschlossen sind: alle Fahrten auf Eisenbahmem und Dampfschiffem im Auslande stets erster und bei den 
grösseren Reisen auch in Deutschland erster Klasse, Motel und Verpflegung überall in den besten Hotels erster Klasse, Gepäekbesor- 
sung (auf allen Reisen werden 25 kg frei befördert), Führung überall durch orts- und sprachkundige Arrangeure, freie Besichtigung 
aller hervorragenden Sehenswürdigkeiten in bequemer Weise, wozu, wie zu allen Ausflügen die nöthigen Transportmittel (Wagen, 
Barken, Gondeln, Reitthiere ete,) von der Unternehmung gestellt werden, Ab- und Zugänge von Eisenbahnen und Schiffen, Trinkgelder in 
den Hotels und auf Schiffen. — Die Mitreisenden sind somit aller Unbeguemlichkeiten und aller Plackereien 
enthoben und können sich rein dem Genusse hingeben. a ; 


Verkauf 
on Sa mmenstellbaren 


Fahrschein-Heften für Alleinreisende | 


Eisenbahnen und Dampischille 
und Auskunft über Reisen nach allen Ländern der Erde 


auf Grund einer 3Ojährigen gründlichen Erfahrung auf allen Reisegebieten, 
Programme und Fahrsehein- Verzeichnisse werden Kostenfrei versandt. 


Carl Stangen“ Reise-Bureau, 


Berlin W., Mohrenstrasse 10. 


Erste deutsche Unternehmung für Gesellschaftsreisen u, Verkaufvon Eahrsehelnheften nach dem Auslande. 
genter fast sümmtlicher europäischen Eisenbahn- und Dampfschif-Verwaltungen, 


—— 967» xxx 
d e 
® 


Warnung. a 


Der grosse Erfolg, den unsere 


Pät=H-Stollen 


N errungen, hat Anlass zu verschiedenen werth- % 
losen Nachahmungen gegeben. Man kaufe daher 5% 


unsere 
Stets scharfen E 
* 7 1 1 
Stollen) 
(Kronenteitt unmöglich) 
nur von uns direet, oder nur 
in solchen Eisenhandlungen, in 
denen unser Plakat (Rother 
Husar im Hufeisen) ausgehängt 


ist. g= Preislisten und Zeug- 
nisse gratis und franco. 


Leonhardt & Co. 


Unter dem Allerh, Protektorate J, M, der Kaiserin u, Königin. 


0 7 
a Vaterl, Frauen-Iilfs-Verein v. Rothen Kreuz, Mampurg. s 


Wir beehren uns hierdurch bekannt zu geben, dass Loose à 3 Mark einer 
| weiteren Serie der grossen Wohlthätigkeits-Lotterie mit dem gleich günstigen 
8 Verloosungsplan wie die letzte mit den llauptgewinnen von 

J 


2 Hark 50.000, 20,000, 15000, 10000 
> 5000, 3000, a 2000, 5 à 1000 . 


zahlbar — ausgegeben sind und zur gül. Abnahme im Interesse 
des edlen Zweckes empfohlen werden. ® 
Berlin, Schiffbauerdamm 3. h BEE Auf AO Loose 1 Freiloos, auf 20 Loose bereits 1 Treffer. m 
2 2 SE g : Die alleinige General-Agentur: 
, Bank- 


® r 29 0 
Die Säcke⸗ u. Plan⸗Fabrik e Lu d. Müller & Co., cc. 


1 d in Hamburg, München, Nürnberg und Schwerin. 
eee ® 3 a3 Mark sind auch bei allen Loosverkaufsstellen zu haben! ® 
Ettin, 


Neue Königsſtr. 1, G S S S 


offerirt zu Fabrikpreiſen: A 
wollene Pferdedecken Bad Stuer in Meckl., den 10. Januar. 
Im hieſigen Kurhauſe ſind nach Möglichkeit alle Einrichtungen dahin getroffen, den Kurgäſten auch für 


mit und ohne Futter in verſchiedenen Qualitäten 
die rauhere Jahreszeit gute Erfolge und Behaglichkeit zu ſichern. Wohnungen und Promenaden, die ſtets von 


und Größen, 
ſchwarze, waſſerdichte Schnee frei gehalten werden, durch Wald und Berge außerordentlich geſchützt; Nord⸗ und Oſtwinde kaum 
bemerkbar. Mit dem beſten Erfolge werden hier ſtets auch im Winter behandelt: Rheumatismus, Gicht, 


Pferd ed ecken, chroniſche Nervenleiden, Verdauungsſtörungen, Blutarmuth u. ſ. w. —— Mildes Waſſerheilverfahren, Luft⸗ und 
130x140 em groß mit Leinen⸗ und Wollfutter | Sonnenbäder, Gymnaſtik, Maſſage, Elektrizität u. ſ. w. — Augenblicklich 16 Kurgäſte. Preiſe mäßig; Proſpecte 
u 7 und 7,50 %, beſte Prima ⸗ nalität gratis. Nächſte Bahnſtation Ganzlin, 5 Kilom. 

130x140 em à 8,50 . &. Enrdey sem. 


25 8 > S EIEEIRNEETEIENS ETF REN TREE ENT EIER 
28h. u. 3 Schffl. Säcke Die andwirthſch. Winterſchule in Königsberg il. 


in Leinen, [ Drillich von 50 A ; g | d \ 
re 2 0 un Stich . N ſucht für ihre Schüler Stellungen als Wirthſchaftsbeamte vom 1. April ab; einige nur für den nächſten 
Direktor Dr. Padelt. 


Häckſel⸗ u. Strohſäcke, Sommer eventuell auch ohne Gehalt. Gefällige Anfragen erbittet 


glatt und geſtreift, 
Keine Noten mehr! 


gebrauchte Mehl⸗ und Kleie⸗ 
ſäcke ꝛc., 5 
Bindfaden und Sackband. ai D. R.-P, 42024. Erſatz des Fünflinienſyſtems. Achtes Tauſend. Ohne Vorkenutniſſe und ohne Lehrer 
vermag ſich jeder Laie ſchon in wenig Tagen angenehme Stunden am Klavier durch das Spiel „vollgeſetzter 
Komp., wie „Stille Nacht“, Tänze, Märſche, Lieder 2c., zu bereiten. Vorzügl. Urtheil vieler erſter Fachautoritäten. 
Gegen fr. Einſend von Mk. 1,50 fr. Zuſendung nebſt pat. Taſtenbez. Nachnahme 2 Mk.) d. d. Muſ⸗Handl. v. 


Raabe und Plothow,. Berlin W., Potsdamerstr. 7a. 


sofort ohne Abzug 


Berlim 
Sehlosspl, 7 


Dr. med. II. Bardey jun- 


== Neueste dummiartikel 2 
ff. Spectalttäten empfiehlt EHER 
Avotheker Wunk el, Berlin N., Bruntenftr. 18. 


| Heeke b. Alfhauſen, Kreis Berſenbrück, 


„Maskengarderoben ez Fauna, 


Vene Schirme 


billigsten ausgeführt bei C. Blischke, Papenſtr. 2 


— — 


Ballet-Geſellſchaſt Lederer, 
Jereins-TanzRränzehen, 


ähnlich. Näh. Kurfürſtenſtr. 6, Eing. Burſcherſtr., p. r. 
SE ͤ ENT 


Stelung als Bote de 


Die Herren Guts⸗ und Torfmoorbeſitzer, welche 
wünſchen, Hannoveraner Trettorf zu einem mäßigen 


Preiſe fabriciren zu laſſen, wollen ſich gütigſt wenden an 
t Torfmeiſter II. Kramer, 


gesucht, 


der mit erſter Kundſchaft arbeitet, für Oſt⸗ und 


Hannover. N 


Weſtpreußſen, Poſen und Pommern, von elner 


der bedeutendſten Cigarrenfabriken Süddentſch⸗ 
lands, die von 23—28 Mark anerkannt hervor⸗ 


ragend leiſtungsfähig iſt. Off. sub N. 6229 


an U u n s,/mstein Vogler, A.-G. 


Mannheim. 


empfiehlt billigſt. 
Reparat, wd. ſchnell und auf 


Centralhallen. 


Neu! Diez fliegenden Männer. Wen!” 


Großartige Produktion am fliegenden Trapez. 


ThesWortley's 


Auftreten fämmklicher übrigen Specialitäten. 


Stadt-Theater. 


Sommabend:, Gleine Preiſe.) 
Der Königslieutenant. 
Sonntag Nachm. 3½ Uhr: (Kleine Preiſe.) 


Hasemann's Töchter. 
7 Uhr: 


Montag: x 

Der Herr Senator, 
Novität! 

Luſtſpiel von Schönthan und Kadelburg. 1 


Bellevue- Theater. 


Sonnabend: Volksthümliche Klaſſiker⸗Vorſtellung zit s 


kleinen Preiſen (Parquet 50 ): 


| Romeo und Julia. | 


5 
Tranuerſpiel in 5 Alten von Shakeſpeare. . 
Volksthümliche Vor 


Sountag: Nachm. 3½ Uhr. 
ſtellung zu kleinen Preiſen. (Parquet 50 ): 
Zum 20. Male: 


Wasantasena. 
Abends 7 Uhr. Vous ungültig.) Zum 5. Male? 
Der ungläubige Thomas. 


Repertoirſtück des Leſſing⸗Theaters in Berlin. 
Ignaz Döll i 


2 
2 

* 
55 


Hierauf: A 

* 2 I ** 

Zehn Mädchen und kein Mann. 
Operette in 1 Akt von Franz von Suppe, 3 
Herr v. Schönhahn — — Dir. Emil Schirmek⸗ 
Die nächſte 36. Aufführung von „Oharlers 
Tante“, und „Bajazzir findet Montag ftaike 


Goncordia- Theater. 


Neues Programm! 18 neue Nummern! 


Fila Franzini, Clara Bergmann 


Clara Grosse, 


Heute Sonnabend nach der Vorſtellung: * 


D 
z . — * 


4 
= 
1 


Figaros Hochzeit, 


3 


Bezüge u. 


Dir. Emil Schirmer“ 


| 
1 


| 


